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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung
des Gemeinderates
Am Montag, den 24.03.2014, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl,
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung

2. Umnutzung einer Gaststätte in zwei Wohnungen Baugrundstück:
Flst.-Nr. 4918, Weidweg 17

3. Einrichtung eines freienWLAN-Netzes für den Bereich Freibad-
Bücherei-Schulzentrum

4. Informationen durch den Bürgermeister
5. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
6. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung
der Verbandsversammlung des Schulverbandes
Bildungszentrum Brühl-Ketsch
am Dienstag, 25. März 2014, 18.00 Uhr im Sitzungsraum der
Marion-Dönhoff-Realschule.
Tagesordnung
- öffentliche Sitzung -
1. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2013
2. Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014
3. Informationen durch den Verbandsvorsitzenden
4. Fragen und Anregungen der Mitglieder der Verbandsversamm-
lung

gez. Dr. Ralf Göck
Verbandsvorsitzender

Liebe Wahlhelferinnen, liebe Wahlhelfer,
nachdem die Bürgermeisterwahl mit Bravour bewältigt wurde,
möchten wir uns bei Ihnen für Ihr Engagement recht herzlich
bedanken.
Die gewissenhafte und schnelle Ermittlung des Ergebnisses
ist letztendlich Ihrer Mitarbeit im Wahlvorstand zu verdanken.
Ohne Ihre Mitwirkung wäre dies nicht machbar gewesen.
Nochmals vielen Dank und wir hoffen auch auf Ihre Unter-
stützung bei den anstehenden Kommunal- und Europawahlen.
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Wasserzufuhr in den gemeindeeigenen
Gartenanlagen wird angestellt!
Am Montag, den 31. März 2014 wird in den gemeindeeige-
nen Gärten das Wasser wieder angestellt.
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die Was-
serhähne geschlossen sein müssen. Des Weiteren möchten wir
Sie bitten, die Wasseruhren wieder einzubauen.
Brühl, den 21.03.2014
Bürgermeisteramt

Mit der Fähre auf die Kollerinsel
Die Kollerfähre hat ihren Betrieb wieder aufgenommen!
Geld sparen durch Mehrfachkarten
Natur pur direkt vor der Haustür: Die Brühler wissen um den Frei-
zeitwert, den die Kollerinsel auf der linken Rheinseite und trotzdem
auf heimischer Gemarkung bietet. Bei schönem Wetter lassen sich
„auf der Koller“ erholsame Stunden verbringen.

Die Kollerfähre befördert täglich außer mon-
tags und dienstags Fußgänger, Zweiräder und
PKWs über den Rhein.
Der Umweg über die Rheinbrücke in Speyer
ist nicht nur ökologisch fragwürdig, sondern
- angesichts heutiger Benzinpreise - auch für
den eigenen Geldbeutel überdenkenswert.
Dies insbesondere, weil man für die Fahrt
mit der Fähre durch den Erwerb von Mehr-
fach-Karten in den Genuss eines Rabattes
kommen kann.
Punktekarten für Fußgänger und Zweirad-
fahrer zum Preis von 14,00 Euro, sowie
10er-Karten für Autofahrer zum Preis von
28,00 Euro werden auf der Fähre und auch
an der Rathauspforte zum Verkauf angebo-
ten. Die Ersparnis gegenüber den Einzel-
fahrscheinen beträgt beispielsweise bei den
10er-Karten für Autofahrer lukrative 20%.
Dieses Angebot sollte nicht unbedingt nur Viel-Fahrer ansprechen;
eine Mehrfachkarte stellt durchaus auch ein nützliches Geschenk
für alle denkbaren Anlässe dar. Machen Sie Gebrauch davon,
schenken Sie ein Stück Erholung!

Stelle im Haupt- und Ordnungsamt zu besetzen
Die Gemeinde Brühl sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt eine/n

Bachelor of Arts -Public Management-
als Sachbearbeiter in Vollzeit für das Haupt- und Ordnungsamt.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende Bereiche:
• Betreuung und Betrieb des Datenverarbeitungssystems der
Gemeinde

• Grundsatzangelegenheiten der EDV
• Beschaffung von techn. Geräten und Einrichtungsgegenständen
• Datenschutz
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben
• Angelegenheiten der Öffentlichkeitsarbeit (Homepage, Amts-
blatt)

• Geschäftsstelle des Jugendgemeinderats
• Mitarbeit in Angelegenheiten des Kommunalrechts
• Mitarbeit in organisatorischen und personalrechtlichen Angele-
genheiten

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.
Ihr Profil:
• Erfolgreicher Abschluss als Bachelor of Arts Public Management
oder eine vergleichbare Qualifikation

• Fundierte Kenntnisse in den einschlägigen PC-Anwendungspro-
grammen und Betriebssystemumgebungen. Weitere EDV-Kennt-
nisse sind von Vorteil.

• Sorgfältige und kooperative Arbeitsweise
• Vereinzelt Dienst außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit
Die Ausschreibung richtet sich insbesonders an Absolventen der
beiden Hochschulen für öffentliche Verwaltung in Kehl bzw. Lud-
wigsburg, die in diesem Jahr ihre Laufbahnprüfung ablegen.
Wir bieten Ihnen
• eine interessante und vielseitige Tätigkeit
• die Anstellung im Beamtenverhältnis nach Besoldungsgruppe A
9; alternativ eine Beschäftigungsmöglichkeit in vergleichbarer
Entgeltgruppe nach TVöD

• gute Entwicklungsperspektiven in einer modernen und zukunfts-
orientierten Verwaltung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese
senden Sie bitte bis zum 30.04.2014 an das Bürgermeisteramt
Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fragen
steht Ihnen persönlich oder telefonisch der zuständige Abteilungs-
leiter Herr Christian Stohl (Tel. 06202/2003-28), zu personalrecht-
lichen Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24)
gerne zur Verfügung. Weitere Informationen über unsere Gemeinde
erhalten Sie unter www.bruehl-baden.de.
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Bebauungsplan „Schütte-Lanz“
und Örtliche Bauvorschriften
Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat hat am 24.02.2014 in öffentlicher Sitzung dem
Entwurf des Bebauungsplans „Schütte-Lanz“ und den örtlichen
Bauvorschriften zu diesem Entwurf in der Fassung vom 17.12.2013
zugestimmt und die öffentlicheAuslegung des Entwurfs des Bebau-
ungsplans „Schütte-Lanz“ in der Fassung vom 17.12.2013 nach
§ 3 Abs. 2 und § 4a Baugesetzbuch (BauGB) sowie der örtlichen
Bauvorschriften zu diesem Entwurf in der Fassung vom 17.12.2013
gemäß §§ 3 Abs. 2 BauGB, 4a i.V.m. § 74 Abs. 7 Landesbauord-
nung Baden-Württemberg (LBO) beschlossen. Außerdem wurde
beschlossen, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß §§ 4 Absatz 2 und 4a BauGB (i.V.m. § 74 Abs. 7 LBO)
zu beteiligen sowie gemäß § 3 Absatz 2 und 4a BauGB(i.V.m. § 74
Abs. 7 LBO) hinsichtlich der Auslegung zu benachrichtigen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im nach-
folgend abgedruckten Lageplan dargestellt (nicht maßstäblich). Die
Planänderung umfasst zwei Teilbereiche. Teilbereich 1 umfasst den
Bereich des ehemaligen Schütte-Lanz-Areals nördlich entlang der
Alten Mannheimer Landstraße bis zum Luftschiffring. Beim Teil-
bereich 2 handelt es sich um eine im südlichen Gemarkungsbereich
gelegene landwirtschaftliche Fläche, die von Wald umgeben ist.
Wesentliche Ziele der Planung sind:
· Eine kombinierte Nutzung des Areals durch gemischte Bauflä-
chen (MI), Wohnbauflächen (WA) und Gewerbeflächen (GE)

· Planerische Absicherung der derzeitigen Gewerbebrache, über-
wiegend für Gewerbebetriebe, aber in einem Teilbereich auch für
Wohnbebauung

· Schaffung von Arbeitsplätzen als Ersatz für die Arbeitsplätze, die
mit der endgültigen Stilllegung des bisherigen Betriebs verloren
gegangen sind

· Sicherung eines verträglichen Nebeneinanders von den geplanten
gewerblichen Nutzungen mit den geplanten bzw. bestehenden
Wohnnutzungen innerhalb und angrenzend an das Planungsgebiet

· Regelungen zum Schutz verbrauchernaher Einzelhandelsstandorte
· Regelungen zur zulässigen Nutzung im Hinblick auf die verkehr-
lichen Auswirkungen

· Regelungen zur zulässigen Nutzung im Hinblick auf die Auswir-
kungen auf Natur und Landschaft

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die örtlichen Bauvorschrif-
ten jeweils i.d.F. vom 17.12.2013 werden für die Dauer eines
Monats öffentlich ausgelegt. Sie liegen vom 31.03.2014 bis ein-
schließlich 02.05.2014 im Rathaus Brühl, Hauptstraße 1, Zimmer
207, während der üblichen Dienststunden (Montag bis Freitag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zusätzlich dienstags und donnerstags von
15.00 Uhr bis 17.30 Uhr) öffentlich aus.
Jedermann kann den Bebauungsplanentwurf mit den textlichen
Festsetzungen, die Begründung, den Umweltbericht, die örtli-
chen Bauvorschriften und die wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen einsehen und sich über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung unterrichten und sich zur Planung äußern.
An umweltbezogenen Stellungnahmen liegen vor:
· Stellungnahme des Regierungspräsidiums zu Kulturdenkmalen.
· Stellungnahmen der Forstverwaltung zu forstlichen Themen
· Stellungnahme des Verbands Region Rhein-Neckar zum Bedarf
und zum Immissionsschutz

· Stellungnahmen des Landratsamts zum Naturschutz, zu forst-
lichen Themen, zu wasserrechtlichen Themen, zum Denkmal-
schutz, zum Immissionsschutz sowie zum Bodenschutz.

· Stellungnahme eines anerkannten Naturschutzverbandes zu arten-
schutzrechtlichen Themen

· Stellungnahme der IHK zum Immissionsschutz
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· Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Schall-
schutz sowie zur Bedeutung des Kamins

· Stellungnahme der Stadt Mannheim zum Immissionsschutz
· ein Umweltbericht zum Bebauungsplan mit Darlegung der Aus-
wirkungen auf die Landschaftspotenziale Boden, Wasser, Klima,
Landschaftsbild/Erholungspotenzial sowie Arten und Biotope,
der Auswirkungen auf den Menschen in Hinblick auf Schall- und
Luftschadstoffimmissionen sowie der Auswirkungen auf Kultur-
und Sachgüter

· ein Schallgutachten (mit einem ergänzenden Schreiben) zur
Beurteilung der Geräuschimmissionen an den nächstgelegenen
Gebäuden mit schutzbedürftigen Räumen in der Nachbarschaft

· zweiBodengutachtenmit orientierender umwelttechnischer Stand-
ortuntersuchung in Hinblick auf mögliche schädliche Bodenver-
änderungen sowie zur umwelttechnischen Standortsituation nach
Rückbau/Baufeldvorbereitung des Geländes

· eine artenschutzrechtliche Verträglichkeitsstudie mit Bestands-
aufnahme der artenschutz-rechtlich relevanten Arten sowie einer
Prüfung der Auswirkungen auf diese Arten sowie ein zugehöriger
Monitoringbericht 2013

· ein Verkehrsgutachten zu dem zu erwartenden Verkehrsaufkom-
men und den Auswirkungen auf das Verkehrsnetz

· die Waldumwandlungserklärung des Landesbetriebs Forst Baden-
Württemberg

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich
oder zur Niederschrift beim Bürgermeisteramt Brühl abgegeben
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan und über die Satzung der örtlichen Bauvorschriften
unberücksichtigt bleiben.
Ferner weisen wir darauf hin, dass bei der Aufstellung eines Bebau-
ungsplans ein Normenkontrollantrag nach § 47 VwGO gemäß
§ 3 Absatz 2 BauGB unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden können.
Die Anpassung des Flächennutzungsplanes nach § 8 Abs. 3 BauGB
ist beantragt.
Brühl, den 21.03.2014
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister

Altersjubilare
23.03. Frau Erna Kaufmann geb. Lang,

Mannheimer Landstr. 25 76 Jahre
24.03. Frau Ingeborg Hart geb. Langlotz,

Schwetzinger Str. 40 81 Jahre
24.03. Frau Toska Oberst geb. Demand,

Mannheimer Landstr. 25 94 Jahre
24.03. Herr Rudi Brenner,

Oftersheimer Weg 17 78 Jahre
25.03. Frau Annelore Frey geb. Jakob,

Uhlandstr. 2 83 Jahre
25.03. Frau Irmgard Zobeley geb. Karsten,

Jahnstr. 1 98 Jahre
25.03. Herr Eugen Burr,

Schulstr. 13 78 Jahre
25.03. Frau Renate Carle geb. Henn,

Friedensstr. 1 83 Jahre
26.03. Herr Alfred Brellochs,

Lenbachstr. 5 78 Jahre
26.03. Frau Margarete Montag geb. Böckli,

Mannheimer Str.11 78 Jahre
27.03. Frau Hedwig Hock geb. Merkel,

Habichtstr. 14 83 Jahre
27.03. Frau Hildegard Fritz geb. Weiss,

Heidelberger Str. 3 79 Jahre
27.03. Frau Marianne Montag geb. Heer,

Schütte-Lanz-Str. 9 82 Jahre
27.03. Herr Werner Fockner,

Bussardstr. 6 80 Jahre
27.03. Frau Waltraude Tengg geb. Schmidt,

Bussardstr. 8 81 Jahre

27.03. Frau Ida Limbeck geb. Bastel,
Neugasse 28 83 Jahre

27.03. Herr Rolf Schweinfurth,
Neugasse 16 75 Jahre

28.03. Frau Erna Schlager geb. Linner,
Mannheimer Landstr. 23 94 Jahre

28.03. Frau Hildegard Zorn geb. Angstmann,
Heidelberger Str. 9 77 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Neues Kassensystem in Betrieb!
Seit kurzem verfügen wir über ein neues, modernes Kassensystem
welches natürlich auch im Freibad zum Einsatz kommt.
Durch das neue System werden die „alten Pappdauerkarten“ durch
moderne Kunststoffkarten im scheckkartenformat ersetzt. Die Kar-
ten (Jahres-, Saison-u. Familienzusatzkarten) bieten fortan einen
umfassenden Schutz vor Nässe- u. Sonneneinwirkung und werden
mittels eines Lichtbildes personalisiert.
In diesem Zusammenhang werden wir (vor Ort) zukünftig auch die
Familien-Zusatzkarten (für das dritte und jedes weitere Kind von
Brühler Bürgern) ausgeben.
Ebenso können Freibadkarten ab sofort an der Hallenbadkasse
zu den üblichen Öffnungszeiten erworben werden.
Wir bitten um Verständnis, falls es durch die Umstellung zu Verzö-
gerungen an der Kasse kommt.
Ihr Bäderteam
Hallo Kinder,
das letzte Spaßschwimmen in dieser Saison findet am Dienstag, den
25.03.2014 statt.
Von 14.00 – 16.00 Uhr könnt Ihr Euch wieder nach Lust und Laune
im Hallenbad austoben.
Voraussetzung: Ihr müsst schwimmen können und mindestens 7
Jahre alt sein.
Kassenschluss ist um 15.00 Uhr.
Es freut sich auf Euch
Das Bäderteam

Vor kurzem war bei uns was los,
mit Obst und Gemüse ganz famos.
Die Fa. REWE brachte es ganz frisch
der Arbeitskreis Neue Medien, der hat es aufgetischt!
Die Vorschulkinder waren eingeladen,
über Ballaststoffe und Vitamine etwas zu erfahren.
5 x am Tag werden wir dies essen
und dann die Kräfte mit unseren Eltern messen.
Auch Trinken ist dabei sehr wichtig
und zu viel Fett und Süßes ist nicht richtig!
Auch Bewegung, die muss sein,
ab heute rennen wir in den Kindergarten hinein!
Am Computer durften wir auch sein,
und testen, was in den Salat muss alles rein!
Das hat uns sehr viel Spaß gemacht
und alle haben viel gelacht!
Königin Giulia haben wir sogar gekrönt
und mit leckerem Obst bedient und verwöhnt.
In der Obst- und Gemüsedisko waren wir sodann
und haben getanzt, so wie es ein jeder kann!
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Zum Schluss, ihr werdet es kaum glauben,
da gab es Gemüse, Obst und sogar Trauben.
In die REWE-Tüte eingepackt,
wurde alles dann nach Haus gebracht.
Herzlichen Dank sagen die Vorschulkinder der Kleinen Strolche

Schillerschule
Terminverschiebung Faires Frühstück an der Schillerschule
Erst kürzlich fand die Spendenübergabe des Erlöses der Schiller-
Schulaktion „faires Frühstück“ an den Brühler „Förderkreis Dritte
Welt“ statt.
DieAktion geht weiter; einmal im Monat werden Pausensnacks aus
dem Fairen Handel angeboten. Der nächste Termin ist nicht wie
bereits angekündigt am 18. März, sondern eine Woche später am
Dienstag, 25. März 2014 in der ersten großen Pause um 10.10 Uhr
im Flur vor dem Lehrer/innenzimmer.
Die Schülerinnen und Schüler, die diese Aktion vorbereiten und
durchführen, und die Fachschaft Religion freuen sich auch auf
viele Eltern und Interessierte aus der Gemeinde, die einfach einmal
vorbeikommen!
Alle weiteren Termine und Informationen sind auch auf der Home-
page veröffentlicht.

VHS-Kurse und Vorträge vom 31.03.-05.04.
Gestalten und Drucken von Gutscheinen mit Word und
PowerPoint
Für alle, die mit wenigen Klicks Geschenkkarten, Gutscheine, Bil-
dercollagen, Einladungen oder Ähnliches ansehnlich gestalten und
ausdrucken möchten, ist dieser Kurs gedacht.
Die Programme Word und PowerPoint bieten dafür zahlreiche
Möglichkeiten. Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse im
Umgang mit dem PC
2 x montags, ab 31.03., 9-11.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 27. März
Die Euro- und Finanzkrise: Wie investiere ich mein Geld?
Die weltweite Finanzkrise und die europäische Schuldenkrise wirkt
sich auch auf Deutschland immer negativer aus. Das weltweite
Zinsniveau verharrt auf niedrigstem Niveau, die Verschuldungs-
quoten steigen und steigen. Festverzinsliche Wertpapiere galten
früher als Kapitalanlage mit einem „risikolosen Zins“, mittlerweile
ist von einem „zinslosen Risiko“ zu sprechen. Die Unsicherheit hat
auch auf den Sektor Lebens- und Rentenversicherungen übergegrif-
fen. Was bedeutet dies für das ersparte Kapital? Ist Betongold die

einzig sinnvolle Alternative? Wo bieten sich nun Kapitalanlagen
an? Montag, 31.03., 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 27. März
Alle zusammen – gemeinsam kann Inklusion gelingen
Man hört viel über Inklusion, alle sprechen darüber. Aber was ist
das eigentlich? Und was ist der Unterschied zu Integration? Alle
Interessierten sind eingeladen, sich an diesem Abend über das
Gelingen von Inklusion zu informieren. Seit Mai 2013 gibt es bei
den Offenen Hilfen der Lebenshilfe Schwetzingen-Hockenheim
e.V. den Fachdienst Inklusion. Dieser setzt sich dafür ein, dass
Menschen mit Behinderung mehr am gesellschaftlichen Leben
teilhaben können, vor allem in den Bereichen Bildung und Freizeit.
Montag, 31.03., 18.15-19.45 Uhr in der VHS, Eintritt frei,
Anmeldung bis 26. März
Unklare Beschwerden? An die Schilddrüse denken!
Hashimoto-Thyreoiditis und Morbus Basedow
Die Schilddrüse beeinflusst zahlreiche Lebensfunktionen vom
Stoffwechsel bis hinein in den geistig-seelischen Bereich. Wenn sie
zu wenig Hormone bildet, spricht man von einer Unterfunktion und
wenn sie zu viel Hormone bildet, spricht man von einer Überfunk-
tion oder Hyperthyreose. Beides kann sich auf die verschiedensten
Körperfunktionen auswirken. Die Symptome täuschen oft andere
Erkrankungen vor, so dass man leicht auf eine falsche Fährte gerät
und die Krankheit zunächst nicht erkennt. In jeder Lebenslage vom
Kleinkind bis ins hohe Alter ist eine gute Funktion der Schilddrüse
für die Lebensqualität von großer Bedeutung.
Vortrag am Montag, 31.03., 19.30-21 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 27. März
Dresden und die Sächsische Schweiz
Dresden, ein lohnendes Reiseziel mit unzähligen Sehenswürdig-
keiten, ist Thema des Videofilmvortrages von Peter Grimm am
Dienstag, 01.04. um 15 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum,
Hockenheimer Str. 3. Dresdens Museen der Staatlichen Kunstsamm-
lungen präsentieren dem Besucher ihre bedeutenden Sammlungen
und auch die reizvolle Elblandschaft der Sächsischen Schweiz mit
der Bastei, Burg Königstein, die Schlösser Pillnitz und Moriztburg
sowie die Porzellanstadt Meißen, sind einen Ausflug wert. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Essensspaß für Kleinkinder
Vom Brei zum Essen am Familientisch
In Zusammenarbeit mit dem „Forum Ernährung“ beim Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis
Nach dem 1. Lebensjahr können unsere Kinder am Familienessen
teilnehmen – wenn es kindgerecht gekocht ist! Die Teilnehmer/
innen erfahren ganz praxisnah, wie sie ihr Kind langsam an das
Familienessen gewöhnen, wie ein gesunder Speiseplan eines ein-
bis zweijährigen Kindes aussieht und wie die Mahlzeiten zusam-
mengesetzt sein sollten. Mittwoch, 02.04., 10-12 Uhr in der VHS,
Babys können mitgebracht werden. Anmeldung bis 26. März
Babykost – selbst gekocht!
Das Beste für Mutter und Kind (6-10 Monate)
Bei diesem Praxisseminar lernen Eltern, worauf bei der richtigen
Lebensmittelauswahl und der fachgerechten Zubereitung zu achten
ist. Neben der richtigen Kostzusammenstellung und altersgerechten
Lebensmittelmenge wird gezeigt, wie in kurzer Zeit und mit gerin-
gemAufwand die Kinderkost möglichst vitamin- und mineralstoff-
schonend selbst hergestellt werden kann. Ganz nach der Devise:
nur das Beste für Kind und Mutter! Abschließend bekommen die
Teilnehmer/innen hilfreiche Informationen was (als Alternative
zum Selbstgekochten) bei der Auswahl von Gläschenkost wichtig
ist. Ihre Babys können gerne mitgebracht werden; Maxi-Cosi-
Babyschale empfehlenswert. Mittwoch, 02.04., 16-18.45 Uhr in der
Küche der Schimper-Realschule, Anmeldung bis 27. März
Vokabeln mit viel Spaß und Erfolg
für Schüler/innen ab der 5. Klasse
Vokabeln lernen soll langweilig sein? Kommt ganz darauf an,
wie man sie lernt. Dieses kleine Seminar führt die Schüler in das
Geheimnis der Vokabeln mit ihren vielfältigen spaßigen Lernmög-
lichkeiten ein. Es werden rund 20 spielerische Arten erlernt und die
besten gleich ausprobiert.
Mittwoch, 02.04., 16-18.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 28. März
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Windows 7
Grundkurs am Vormittag
Windows 7 ist bei einer Vielzahl von Rechnern ein weitverbrei-
tetes Betriebssystem. Was bietet dieses Betriebssystem? Anhand
von praktischen Beispielen lernen und üben die Teilnehmer den
Umgang mit den wichtigsten Änderungen, mit dem Windows
Explorer und dem Internet Explorer. Weiterhin werden System-
einstellungen vorgestellt und Anregungen der Teilnehmer/innen
umgesetzt.
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in Windows 98/2000/
XP/Vista. 5 x mittwochs, ab 02.04., 9-11.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 28. März
Die Vater-Tochter-Beziehung und ihr Einfluss auf die Partner-
schaft
Ein Seminar für Frauen
Weshalb verlieren viele Frauen im Umgang mit Männern ihr
Selbstbewusstsein? Manche Liebesbeziehung zerbricht, und oft
wissen wir nicht, warum. Auf der Suche nach dem Vater finden wir
Erklärungen, die hilfreich sind, vergangene Partnerschaften besser
zu verstehen und neue anders zu leben.
2 x mittwochs, ab 02.04., 19-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 31. März
Streifzug durch Gärten in Südengland
Vortrag mit Bildern
Vorgestellt werden Sissinghurst, Vita Sackville-West, Harold
Nicolson, der Weiße Garten, Royal Horticultural Society, Hidcote
Manors Garden, Hampton Court Park u.v.m.
Mittwoch, 02.04., 19-20.30 Uhr im Hebelhaus, Hildastr. 4a,
Eintritt frei
Rund um den Bodensee
Videofilmvortrag von Peter Grimm am Mittwoch, 02.04., 15-16.30
Uhr im Haus der Begegnung in Ketsch, Kolpingstr. 8.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Internet-Basiskurs
für Einsteiger/innen am Vormittag
Inklusiver Kurs
Die inklusiven Kurse sind für Menschen mit und ohne Behin-
derung. Menschen mit Behinderung können in Begleitung einer
Betreuungsperson an diesem Kursangebot teilnehmen. Die Betreu-
ungsperson ist kostenfrei.
Alle, die sich mit dem Internet und seinen faszinierenden Mög-
lichkeiten vertraut machen wollen, erwerben in diesem Kurs die
erforderlichen Kenntnisse praxisorientiert. Sie lernen gezielt im
WorldWideWeb zu surfen und suchen dabei nach Informationen,
Freizeitangeboten oder in Wissensdatenbanken.
4 x donnerstags, ab 03.04., 9-11.45 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 31. März
Kinesiologie-Schnupperkurs
Bei der Kinesiologie handelt es sich um den Oberbegriff für
verschiedene Methoden, die alle darauf abzielen, den Menschen

wieder in die Balance zu bringen. Im Mittelpunkt steht immer
eine ganzheitliche Sichtweise, der Mensch als Körper, Geist und
Seele. Das zentrale Arbeitsmittel ist der Muskeltest. Dieser dient
als Biofeedback vom Körper selbst und gibt in erstaunlich genauer
Weise Auskunft darüber, wo Blockaden im System zu finden und
zu lösen sind.
Donnerstag, 03.04., 18.30-20.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 31. März
Word 2007/2010
Grundkurs
Dieser Kurs bietet eine grundlegende Einführung in Word
2007/2010.
Teilnahmevoraussetzungen: Kenntnisstand des Kurses „EDV-
Basiswissen“.
5 x donnerstags, ab 03.04., 18.30-21.15 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 31. März
Adobe InDesign CS4 – Grundlagen
Kompaktkurs am Wochenende
Mit InDesign lassen sich Flyer und Plakate, aber auch Broschüren
mit Inhalts- und Abbildungsverzeichnissen erstellen. Das Pro-
gramm eignet sich für private Anwendungen wie auch für die
Arbeit für einen Verein, eine Partei oder im kirchlichen Bereich.
Teilnahmevoraussetzung: Sicherer Umgang mit Windows
Freitag, 04.04., 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 05.04.14, 9-16 Uhr,
Anmeldung bis 01. April
Seifen und Badekosmetik
Von der Geschichte zur eigenen Herstellung
Ein kurzer Abriss veranschaulicht den historischen Hintergrund
der Seifenherstellung seit der Zeit der Sumerer vor 4000 Jahren.
Welche Vorstellungen von Hygiene und Körperpflege herrschten
eigentlich über die Jahrhunderte im Orient und Europa? Im Kurs
werden eine klassische Olivenölseife und Badepralinen selbst her-
gestellt. Oder soll es eine Kaffeeseife gegen Küchengerüche sein?
Freitag, 04.04., 18-21 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 27. März
Workshop Pressefotografie
Anhand eines lokalen Themas, über das gerade in der Presse
berichtet wird, machen sich die Teilnehmer auf die Suche nach
geeigneten Motiven. Die Teilnehmer/innen sollten über grundle-
gende Kenntnisse der digitalen Spiegelreflex-Fotografie verfügen.
2 x samstags, ab 05.04., 14-17 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 02. April
Tiefe Muskelentspannung
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson
Zwischen äußeren Muskelverspannungen und innerer, seelischer
Anspannung besteht ein enger Zusammenhang. Mit diesem Ver-
fahren kann man durch Entspannung der wichtigsten willkürlichen
Muskeln bis hin zur Ganzkörperentspannung mit innerer Gelöstheit
den alltäglichen Stress- und Belastungsreaktionen entgegenwirken.
Samstag, 05.04., 10.30-17.30 Uhr, Anmeldung bis 02. April
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 22.03.2014:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202-127170
So., 23.03.2014:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202-703434
Mo., 24.03.2014:
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288928
Di., 25.03.2014:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202-8593880
Mi., 26.03.2014:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1,
Tel. 06202-52433
Do., 27.03.2014:
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1,
Tel. 06205-282800
Fr., 28.03.2014:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76,
Tel. 06202-17020

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Am Mittwoch, 26. März:
Landratsamt und alle Außenstellen geschlossen!
Am Mittwoch, 26. März 2014, führt das Landratsamt des Rhein-
Neckar-Kreises eine Personalversammlung durch. Aus diesem
Grund bleiben alle Dienststellen des Kreises einschließlich der Kfz-
Zulassungs- und Führerscheinbehörden an diesem Tag geschlossen:
Heidelberg:
Kurfürsten-Anlage 38 - 40 (Landratsamt-Hauptgebäude)
Kurpfalzring 106 (Landratsamt-Nebengebäude)
Bergheimer Straße 104 (Vermessungsamt)
Eppelheimer Str. 15 (Versorgungsamt)
Ladenburg:
Trajanstraße 66 (Kreisarchiv, Amt für Feuerwehr und Katastro-
phenschutz)
Neckargemünd:
Langenbachweg 9 (Kreisforstamt, Sozial- und Jugendamt)
Sinsheim:
Muthstraße 4 (Landratsamt-Außenstelle mit Kfz-Zulassungs- und
Führerscheinbehörde)
General-Sigel-Str. 12 (Amt für Landwirtschaft und Naturschutz)
Werderstraße 14 (Amt für Flurneuordnung)
Zum Friedhof 1 (Vermessungsamt)
Weinheim:
Röntgenstraße 2 (Landratsamt-Außenstelle mit Kfz-Zulassungs-
und Führerscheinbehörde)
Wiesloch:
Im Adelsförsterpfad 7 (Landratsamt-Außenstelle mit Kfz-Zulas-
sungs- und Führerscheinbehörde)
sowie die Straßenmeistereien in Neckarbischofsheim und Wiesloch
mit ihren Stützpunkten in Eberbach und Weinheim.

„Deutscher Bürgerpreis“ wird verliehen
Bewerbungen bis 30. Juni 2014 möglich
Unter dem Motto „Vielfalt fördern – Gemeinschaft leben“ wird
Deutschlands größter Ehrenamtspreis, der „Deutsche Bürgerpreis“
in diesem Jahr wieder verliehen.
Der „Deutsche Bürgerpreis“ wird von der Initiative „für mich. für
uns. für alle.“ in fünf Kategorien vergeben. Mit dem Preis werden
Personen, Projekte und Unternehmer gewürdigt, die mit freiwilli-
gem Engagement den Gemeinschaftssinn stärken sowie das Mitei-
nander verbessern. Gesucht werden unter anderem Personen, die
sich aktiv für die Themen Integration und Inklusion, Toleranz und
Akzeptanz einsetzen.
Bewerbungen sind bis zum 30. Juni 2014 möglich. Weitere Infor-
mationen zum Preis und zur Initiative sowie die Bewerbungsun-
terlagen sind im Internet unter www.deutscher-buergerpreis.de
abrufbar.

Was gehört in die Glasboxen der AVR?
Porzellan- und Keramikgeschirr unbedingt in den Restmüll
geben
Glasabfuhr im Rhein-Neckar-Kreis – überall stehen blaue Glasbo-
xen gefüllt mit leeren Flaschen, Marmeladengläsern, Parfumfla-
kons, Sekt- undWeinflaschen, Getränkeflaschen, Glasbehältern von
Medikamenten, Senfgläsern oder mit sonstigem Verpackungsglas.
Die AVR Gewerbe Service GmbH leert die Glasboxen alle 4
Wochen direkt vor der Haustür. Die Entsorgung für den Verbrau-
cher ist bequem, man spart sich denWeg zuAltglascontainern. Glas
kann zu 100% wiederverwertet werden, d.h. durch nochmaliges

Einschmelzen entsteht wieder ein Glasprodukt. Durch das Glasre-
cycling werden so Rohstoffe eingespart.
In die blaue Glasbox gehören nur Einwegglasverpackungen, in
denen vorher Lebensmittel, Getränke, pharmazeutische und kosme-
tische Produkte enthalten waren.
Doch immer wieder findet man in den Glasboxen auch Teller,
Tassen, Spiegelglas, Weingläser, Fensterglas oder sogar Glüh- und
Energiesparlampen. Diese Gegenstände haben in den Glasboxen
nichts zu suchen, obwohl sie teilweise auch Glaselemente enthal-
ten. Sie stören aber erheblich den Recyclingprozess, denn einge-
worfenes Nichtverpackungsglas- oder Keramikprodukte mischen
sich als Fremdkörper unter das Recyclingglas und können bei der
Aufbereitung auch maschinell nicht vollständig erkannt und aus-
sortiert werden. Gelangen sie dann in die Glasschmelze, sorgen sie
für Störungen bei der Produktion von neuen Glasbehältern.
Porzellan und Keramik haben beispielsweise einen deutlich höhe-
ren Schmelzpunkt als Glas. Nicht vollständig geschmolzen, kön-
nen Porzellan- und Keramikreste als Fremdkörper im neuen Glas
zurückbleiben. Auch Bleikristalle wie Blumenvasen, Aschenbe-
cher, Wein- oder Trinkgläser verunreinigen das Altglas und gehö-
ren in den Restmüll. Dies gilt nicht für Senfgläser oder sonstiges
Verpackungsglas, das vom Verbraucher in der Zweitnutzung als
Trinkglas genutzt wird.
Wer sich nicht sicher ist, ob ein Glasprodukt in die Glasbox gehört
oder nicht, kann gerne die Abfallberatung der AVR Kommunal
GmbH unter der Telefonnummer 07261/931-510 um Rat fragen,
bzw. ein E-Mail schreiben an: abfallberatung@avr-kommunal.de
Übrigens: Die Deckel und Verschlüsse der Glasbehälter können
ebenfalls recycelt werden: Plastik- oder Metallverschlüsse gehören
in die Grüne Tonne plus, Naturkorken können bei verschiedenen
Sammelstellen im Rhein-Neckar-Kreis abgegeben werden und
unterstützen dadurch die Aktion „Korken für Kork“ des Epilepsie-
zentrums Kehl-Kork.
Nähere Infos zur Abfallentsorgung im Rhein-Neckar-Kreis findet
man im Internet unter www.avr-kommunal.de.

Informationen zur Abfallwirtschaft für Brühl
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick April 2014
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox
9./ 24.* 3./17. 2./16./30. 9.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden
abgeholt:
Sperrmüll/Altholz Grünschnitt Elektro/Schrott

Altkleider/Schuhe
2./16./30. 2./16./30. 9./ 24.*
Schadstoffsammeltermine:
In diesem Monat findet keine Schadstoffsammlung statt.
*Info: Bei rot/fett markiertem Datum handelt es sich um einen
vom Regelabfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.

22.03., Samstag, Vorabend vom 3. Fastensonntag
16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
17:30 St. Michael Rosenkranz
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
23.03., Sonntag, 3. Fastensonntag
Exodus 17,3-7 – Römer 5,1-2,5-8 – Johannes 4,5-42
Fürbitten: Erstkommunionkinder
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und den

Erstkommunionkindern
18:00 St. Sebastian Kirchenkonzert mit Fine Art Music
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25.03., Dienstag, Verkündigung des Herrn
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
26.03.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst

mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst

mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch
14:30 Pfarrzentrum Eucharistiefeier mit Spendung der

Krankensalbung mit Pfarrer Sauer
27.03., Donnerstag
17:30 St. Michael Ewige Anbetung gestaltet von der kfd

Rohrhof
18:30 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer – Gem.

Messe kfd Rohrhof
28.03., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
29.03., Samstag, Vorabend vom 4. Fastensonntag
15:00 Betreutes Wohnen Feier der Goldenen Hochzeit

von Rita u. Joachim Kasprowsky
Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer

18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet
vom Kindergarten St. Michael

30.03., Sonntag, 4. Fastensonntag - Beginn der Sommerzeit
1. Samuel 16,1b.6-7.10-13b – Epheser 5,8-14 – Johannes 91,-41
Fürbitten: Kolpingsfamilie
10:00 St. Sebastian Hl. Messe und Tauffeier

mit Pfarrer Sauer
11:00 Ev. Gem. Zentrum Ökumenische Bibeltage

Ökumenischer Gottesdienst mit Past.
Ref. Gaß und Team mit evang. Chor
„InTakt“und kath. Kirchenband „Kon-
frontation“

15:00 Ev. Kirche Ketsch Gottesdienst anlässlich der Verabschie-
dung von Pfarrer Reinhard Kunkel

Sonntag, 23.03.
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in der Kirche

(Hundhausen, Kirchenchor)
11.30 Uhr Orgelvorführung in der Kirche (Spindler)
Montag, 24.03.
10:00 Uhr Mutter-Kind-Kreis im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 25.03.
16:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
19:00 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Hauptausschuss im Gemeindezentrum
Mittwoch, 26.03.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Hundhausen)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Hundhausen)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl und besonderer

musikalischer Gestaltungin der Kirche (Hundhau-
sen)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum

Donnerstag, 27.03.
20:00 Uhr Bläserkreisprobe im Gemeindezentrum
Freitag, 28.03.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 29.03.
16:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Maier)
18:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst Pfarrerin Vera Schleich in

der Kirche - anschl. Gemeindeversammlung -
Sonntag, 30.03.
11:00 Uhr „Ein traumhafter Aufstieg“ – Gottesdienst im Rah-

men der ökum. Bibeltage im Gemeindezentrum
(Gaß u. Team, Kirchenband „Konfrontation“ und
Chor „inTakt“)

Orgelvorführung
Am Sonntag, 23. März wird unser Organist, Ekkehart Spindler, im
Anschluss an den Gottesdienst in der evang. Kirche in Brühl die
Funktionsweise der dortigen Orgel mit Klangbeispielen erläutern.
Wer schon immer mal wissen wollte, was es mit Registern und den
Orgelpfeifen auf sich hat, möge sich bitte im Pfarramt Brühl zu
den Bürozeiten anmelden, Telefon 71232, oder bei Herrn Spindler
direkt: Telefon 920270.
Eine Anmeldung ist erforderlich, weil nur eine begrenzte Anzahl
Personen teilnehmen kann.
ES
Pfarrerin Vera Schleich stellt sich der Gemeinde vor
Am Samstag, den 29.03.2014 um 18 Uhr, stellt sich Pfarrerin Vera
Schleich der Kirchengemeinde in einem Gottesdienst vor und
steht für Fragen in der anschließenden Gemeindeversammlung
zur Verfügung. Pfarrerin Schleich hat sich auf die freie Pfarrstel-
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le im Gruppenpfarramt Brühl-Rohrhof beworben und sich dem
Kirchengemeinderat bereits vorgestellt. Im Anschluss an den von
ihr gehaltenen Samstagabend-Gottesdienst hat nun die Gemeinde
die Möglichkeit, sie zu befragen und ein wenig kennen zu lernen,
bzw. den Kirchenältesten eine Rückmeldung zu geben. Damit die
Gemeindeversammlung rechtzeitig zur „Earth Hour“ (um 20.30
Uhr) zu Ende ist und wir die Beleuchtung in der Kirche ausschalten
können, beginnt der Gottesdienst um 18:00 Uhr in der Kirche. Die
Gemeinde ist herzlich eingeladen zahlreich zu kommen!
Über die Besetzung der Pfarrstelle wird in einem Wahlgottes-
dienst entschieden. Im Rahmen dieses Gottesdienstes, den Dekanin
Steinebrunner halten wird, werden die Kirchenältesten ihre Stimme
abgeben. Dieser Wahlgottesdienst findet voraussichtlich am Don-
nerstag, 3. April um 19 Uhr in der Kirche statt. Schon jetzt laden
wir auch hierzu ein und bitten um fürbittende Begleitung durch die
Gemeinde.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag 23. März
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Jürgen Rothe
Thema: „Die Chance deines Lebens“ Teil 2
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 25. März
19.00 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 30. März
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Patric Franck
Thema: Echt starker Glaube
Ev. Gemeindezentrum

Reif für die Insel? – Lernen Sie am 6.April die Geheimnisse der
Kollerinsel kennen!
Bei einer etwa einstündigen, sachkundigen Führung über die
Kollerinsel und durch das Pferdeland lernen Sie die Geheimnisse
und die Schönheit unserer linksrheinischen Gemarkung kennen.
Auf Einladung der CDU-Gemeinderatskandidatin Gabi Erny und
ihres Ehemanns Hartmut, dem Pächterehepaar des Pferdehofes,
können Sie sich anschließend bei Sonnenschein im Biergarten
oder andernfalls im Restaurant stärken und mit den Gemeinderäten
und Gemeinderatskandidaten der CDU ins Gespräch kommen.
Treffpunkt zur Überfahrt auf die Halbinsel ist am Sonntag, 6. April
2014, um 14 Uhr an der Anlegestelle der Kollerfähre auf links-
rheinischer Gemarkung. Die Rückkehr ist gegen 16 Uhr geplant.
Für Rückfragen steht die CDU-Vorsitzende, Eva Gredel, gerne zur
Verfügung (Tel. 06202/703799, eva.gredel@web.de).

Bürgersprechstunde der CDU-Fraktion am 24.04.2014
Die Gemeinderäte der CDU-Fraktion Michael Till, Uwe Schmitt,
Wolfgang Reffert, Christian Mildenberger, Bernd Kieser, Stefan
Hoffmann, Eva Gredel, Wolfram Gothe und Robert Ganz laden alle
interessierten Bürger zur Bürgersprechstunde am 24. April 2014
um 20.00 Uhr in die Gaststätte Ratsstube (Hauptstr. 2) ein. Neben
den Themen, die auf der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung
am 28. April 2014 stehen, beantworten wir gerne Ihre Fragen und
freuen uns über Anregungen zur Brühler Kommunalpolitik.
Michael Till, Fraktionsvorsitzender

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Vortrag bei den Freien Wählern
Die Freien Wähler Brühl/Rohrhof laden die Bevölkerung ein zu
einem öffentlichen Vortrag über das Thema „Vorsorgevollmacht,
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung“. Der Vortrag findet
statt am Mittwoch, den 02. April 2014, um 19.00 Uhr im Sport-
pavillon des FV Brühl, Am Schrankenbuckel 16.
Referenten sind die bereits durch ihre Vorträge bekannte Gemeinde-
und Kreisrätin Claudia Stauffer, Leiterin des Notariats Weinheim,
und Gemeinde- und Kreisratskandidat Johannes Himmes, Rechts-
anwalt und Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
in Schwetzingen. Frau Stauffer wird in verständlicher Weise den
Zuhörern die wesentlichen Inhalte und Unterschiede der Vorsorge-
vollmacht, der Betreuungsverfügung und der Patientenverfügung
darlegen; Herr Himmes wird auf das Innenverhältnis zwischen
Vollmachtgeber und Bevollmächtigten und die Möglichkeiten der
Kontrolle einer Vollmacht eingehen.
Der Eintritt ist selbstverständlich kostenlos.
Mieterhöhung im Wohnungsmietrecht
Vortrag bei den Freien Wählern
Die Freien Wähler Brühl/Rohrhof laden die Bevölkerung zu einem
öffentlichen Vortrag über das Thema „Mieterhöhung“ ein. Der
Vortrag findet statt am Donnerstag, den 10. April 2014, um 19.00
Uhr in der Ratsstube, Hauptstraße 2 in Brühl im Steffi-Graf-
Zimmer.
Referent ist Gemeinde- und Kreisratskandidat Johannes Himmes,
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentums-
recht in Schwetzingen.
Der Vortrag ist sowohl für Mieter, als auch für Vermieter inter-
essant. Herr Himmes wird in verständlicher Weise die Vorausset-
zungen darstellen, unter denen eine Mieterhöhung zulässig ist.
Er erörtert die „normale“ Mieterhöhung und die Mieterhöhung
aufgrund einer Modernisierung der Wohnung; er geht auch auf die
gesetzlichen Änderungen ein, die 2013 in Kraft getreten sind –
Stichwort „Mietpreisbremse“.
Der Eintritt ist kostenlos.

– Anzeige –

Prunksitzung der
KG Astoria Störche

Eine Fotostrecke hierzu finden Sie
auf LOKALMATADOR.DE

Webcode: wahl1292

Fotostrecke hierzu finden Sie 

Bürgermeisterwahl
in Brühl
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A u s s t e l l u n g i n d e r V i l l a M e i x n e r
G R A F I K E N

A.R Penck

28. März – 27. April 2014
Ausstellungseröffnung am Freitag, den 28. März 2014,

um 19.00 Uhr
A.R. Penck wurde am 5.10.1939 in Dresden
als Ralf Winkler geboren. Seine
künstlerische Tätigkeit in der DDR, die er
erst 1980 endgültig verließ, veranlasste ihn
immer wieder dazu sich Pseudonyme
zuzulegen. Sein aktuelles Pseudonym A.R.
Penck gab er sich schon Mitte der 60er Jahre
nach dem Eiszeitforscher und Geologen
Albrecht Penck.
Am Anfang übte das Werk von Künstlern
wie Rembrandt oder Picasso eine Faszination
auf Penck aus. Wie Picasso beschäftigte sich
Penck mit ethnologischen und
archäologischen Werken und entwickelte so
ein Zeichen- und Bildsystem, das zum

Synonym seiner Ausdruckssprache wurde, die er gleichsam als Forschung versteht. Es schloss sich eine Zeit der
Auseinandersetzung mit Kybernetik und Informationstheorie an. Als Weiterführung entstand das Konzept
„Standart“ von 1968 bis 1974. Erste Filzplastiken entstanden im Anschluss, denen expressive Holzskulpturen
folgten.
Seine Freundschaft mit Jörg Immendorff schlägt sich in einer intensiven Zusammenarbeit ab 1976 nieder. Im
Jahr darauf begann Penck mit seinen ersten Radierungen. Siebdruckmappen und selbstgestaltete Bücher
entstanden.
Der Kunsthistoriker Jürgen Schweinebraden sagt über A. R. Penck: „Die Welt seiner Bilder ist bevölkert durch
magische Elemente, tierische Symbole, mythische Fabelwesen mit beschwörenden Gesten. Rationalismus und
Irrationalismus zeigen in faszinierender Variation, oft genug allegorisch verschlüsselt, Macht und Ohnmacht
des Menschen in der von ihm selbst geschaffenen Welt.“

Begrüßung:
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:
Dr. Helmut Orpel
Kunsthistoriker

Ausstellungsdauer:
28. März bis 27. April 2014

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ö f f n u n g s z e i t e n
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So. 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Donnerstag, 15. Mai 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Lisa Fitz „MUT – vom Hasen zum Löwen“

Lisa Fitz, die renommierteste politische Kabarettistin im Land bring es
erneut auf den
Punkt:
Was den Menschen in Zeiten von Banken- und Staatspleiten, Wut- und
Hartz-Vier-Bürgern, Pisastudien und im Alltag fehlt, ist der Mut. Ob in
der Schlange vom Supermarkt, im Restaurant oder in der U-Bahn, dort
wo der Mensch mit Gewissen als Mutbürger Klage in Taten umsetzen
will. Zu oft fehlt der Schneid oder die Zivilcourage.

Eintritt: 19,- € bis 25,- €, AK 3,- € (Einzelplatznummerierung)

Montag, 31. März 2014, 20.00 Uhr, Festhalle
Vortrag von Pater Anselm Grün

„Die Kraft des Verzeihens. Macht
vergeben gesünder?"

Eine Veranstaltung des Brühler Gesundheitsforums
(www.bruehler-gesundheitsforum.de) in

Zusammenarbeit mit dem Bürgermeisteramt Brühl
Eintritt: 10,- €, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Freitag, 11. April 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Florian Schröder „Offen für alles - und nicht ganz dicht - DIE SHOW“

Florian Schröder erzählt mit viel Liebe und Selbstironie von
tragischen Schlagerabenden in der Dorfdisco und von Politikern,

die sich auch entschieden haben, keine Entscheidungen mehr zu fällen.
Wie kein Zweiter sprengt er die Grenzen zwischen Kabarett und Comedy:
respektlos, gnadenlos, lustig Er bietet Orientierung im Chaos dieser Zeit.

Einer, der weiß, wo es langgeht.

Eintritt: 16,- € bis 20,- €, AK + 3,- € (Einzelplatznummerierung)
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Jugendkunstschule Brühl
für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren

SAMSTAGSPROJEKT
29.03. & 05.04.2014

(8 Ustd.)
14.00 – 17.00 Uhr
Osternester aus

Ton
Leitung: Gabriele Wernz

Gebühr: € 24,-

Wir modellieren Schalen aus
Ton, die Ihr als Hühnchen
oder Häschen gestalten
dürft.
In diese säen wir Gras oder
Kresse. Wenn dieses ange-
wachsen ist, könnt Ihr an
Ostern darin bunte Eier
verstecken.

Ort des Projektes: Pavillon der
Schillerschule am Sonnenscheinhort
(Ormessonstraße 5)

FERIENPROJEKT
14.04. – 17.04.2014

(16 Ustd.)
09.00 – 12.00 Uhr
Wir machen´s

bunt
Leitung: Andrea Tewes
Gebühr: € 46,-

Mit gelb, grün, Orange und
blau vertreiben wir den
Winter und kreieren
kunterbunte Frühlingsbilder.
Es wird auf Leinwänden
gemalt, gespachtelt und
gedruckt und ganz viel
experimentiert.

Ort des Projektes: Mehrzweckraum
am Hallenbad (gegenüber der
Schillerschule); Eingang neben der
Sporthalle

Persönliche bzw. telefonische Anmeldung an der Rathauspforte, Tel.: 06202-2003-0
Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, wird eine frühzeitige Anmeldung empfohlen! Anmeldeschluss für die einzelnen
Veranstaltungen ist jeweils eine Woche vor Unterrichtsbeginn. Bei teilnehmenden Geschwistern zahlt ein Kind den vollen Preis.
Die weiteren Geschwister erhalten jeweils eine Ermäßigung von 25% auf den ausgeschriebenen Preis.
Das Material für alle Veranstaltungen wird von der Jugendkunstschule zur Verfügung gestellt und ist in der jeweiligen
Kursgebühr enthalten. Bitte immer einen Malkittel mitbringen bzw. geeignete Kleidung tragen (bei gutem Wetter finden die
Veranstaltungen draußen statt).
Für die Öffentlichkeitsarbeit der Jugendkunstschule fotografieren wir die Kinder und deren Werke während der Kurse. Falls Sie
einer Veröffentlichung nicht zustimmen, bitten wir Sie, uns dies mitzuteilen!

Unsere Kulturgutscheine können
Sie an der Rathauspforte

erwerben.
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Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 28.03.14 um 18.00 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammensein.

Jahrgang 1948/1949
trifft sich am Mittwoch 2. April ab 19 Uhr im „Hotel Brühler Hof“
zum gemütlichen Beisammensein.

Gruppe Brühl- Schwetzingen
Am Montag, den 24.03.14 findet der Abendtreff um 17.30 Uhr im
„Gasthaus Frankeneck “ in Schwetzingen statt.
18.30 Uhr Vortrag von Dr. med. Christian Kuhn (Onkologe im
GRN Schwetzingen. Thema: Medikamentöse Therapie bei Brust-
krebs „Neues und Bewährtes“.
Gäste sind zu dieser Veranstaltung willkommen.
Kontakt:
Gardy Cerff, Tel. 139955 und Margit Beiersmann, Tel. 75974

Mitgliederversammlung
Satzungsgemäß findet am Samstag, den 22. März 2014 um 14.30
Uhr im Vereinsheim des FV Brühl, am Schrankenbuckel 16, die
jährliche Mitgliederversammlung statt.
Wichtigster Tagesordnungspunkt ist die Neuwahl des Vorstandes.
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
HR

Verkaufsoffener Frühlingssonntag in den Geschäften des
Gewerbevereins am 23. März
Der Frühling ist da und dass man das nicht nur in der Natur, son-
dern auch in der Geschäftswelt spürt, dafür sorgen am 23. März
die Gewerbevereinsmitglieder in ihren Geschäften in Brühl und
Rohrhof. Nach dem Erfolg vom letzten Jahr laden zahlreiche
Geschäfte in Brühl und Rohrhof heuer zum zweiten Mal zum ver-
kaufsoffenen Sonntag nach dem Heini-Langlotz-Lauf im Frühling
ein. Von 13.00 bis 18.00 Uhr sind die Geschäfte geöffnet und
locken nicht nur mit zauberhafter Frühlings-Deko, sondern auch
mit besonders attraktiven Frühlings-Angeboten und -Rabatten.

Letzte Möglichkeit zum Besuch der Ausstellung von
HARTMUT TRAMER / FRANZ MUSIOL

Am 23. März 2014 endet
die Ausstellung
„Malerei &

Holzskulputuren“
in der Villa Meixner.
Lassen Sie sich das

Zusammenwirken von
Holz und Farben nicht

entgehen und schauen Sie
noch am Samstag und

Sonntag vorbei!
Informationen: Öffnungszeiten:

Lothar Ertl Tel. 06202/2003-23 Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
Friederike Jakob Tel. 06202/2003-38 So. 14.00 – 17.30 Uhr

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl
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Damit nicht genug, warten auch noch verschiedene kulinarische
Überraschungen auf die Kunden sowie kleine Präsente in Form von
Blumentöpfchen mit Frühlingsblühern.
Auf dem Lindenplatz in Brühl können sich die Kinder in einer
großen Hüpfburg austoben und wer von den Großen oder Kleinen
dann richtig Hunger bekommen hat, der kann sich direkt dort an
einem Stand der Rohrhöfer Göckel beispielsweise mit Crêpes von
herzhaft bis süß oder leckeren Würstchen stärken. Durst muss
natürlich auch niemand leiden, für Flüssiges in verschiedener
Form ist gesorgt. Insgesamt 12 teilnehmende Geschäfte laden alle
Schnäppchenjäger herzlich ein zum bunten Frühlingstreiben. Also,
Termin vormerken: Sonntag, 23. März von 13.00 bis 18.00 Uhr
verkaufsoffener Frühlingssonntag in Brühl und Rohrhof!
bh
Auch 2014 wieder viele interessante Aktionen!

Der neue/alte Vorstand des Gewerbevereins Brühl und Rohrhof

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins war
zunächst geprägt vom Rückblick auf das vergangene Jahr mit all
seinen Aktionen. Der Vorsitzende Thomas Zoepke dankte allen
Mitgliedern und insbesondere den Vorstandskollegen für den tat-
kräftigen Einsatz und die gute Zusammenarbeit. „Wir sind ein
eingespieltes Team”, so Zoepke, – und das kann man auch an pro-
fessionell durchgeführten Veranstaltungen wie z.B. der beliebten
Jazzmatinee erkennen. Aber z.B. auch die alljährliche Glücksster-
neaktion, die Zunftbaumaufstellung und das Candlelight-Shopping
leben vom Mitmachen der engagierten Vereinsmitglieder. So war
das Jahr 2013 denn auch wieder ein erfolgreiches. Die Überschüs-
se, die bei Veranstaltungen erwirtschaftet werden konnten, werden
sogleich in neue Aktionen investiert, führte Schatzmeister Peter
Ickrath in seinem Bericht aus. Die Kasse war von Otmar Kehder
und Isabell Sauer geprüft worden, die den Kassier entlasteten. Der
gesamte Vorstand wurde auf Antrag Bernd Kiesers ebenso entlas-
tet und sogleich schritt man zu den in diesem Jahr anstehenden
Neuwahlen. Karin Konopniak und Thorsten Schweitzer hatten ihre
Ämter zur Verfügung gestellt, Johannes Himmes (2. Vorsitzender)
und Helga Fassl (Beisitzerin) wurden neu gewählt, die anderen
Vorstands-Mitglieder Thomas Zoepke (inzwischen bereits seit 10
Jahren 1. Vorsitzender), Peter Ickrath (Kassier), Monika Zoepke,
Roswitha Klein, Elke Ramer, Klaus Renkert (Schriftführer) und
Timo Röllinghoff wurden in ihren Ämtern bestätigt. Sämtliche
Abstimmungen erfolgten einstimmig.
Nun ging es an die Planung des laufenden Jahres. Auch in diesem
Jahr wird der Gewerbeverein nämlich wieder einige attraktive Ver-
anstaltungen für seine Kunden ausrichten. Gleich am kommenden
Sonntag den verkaufsoffenen Frühlingssonntag, dicht gefolgt
von der Osteraktion am 12. April. Danach ist es nicht mehr
weit bis zur traditionellen Zunftbaumaufstellung am Rohrhofer
Gockelbrunnen, die wie immer am 1. Mai stattfindet. Am 22. Juni
stehen im Garten der Villa Meixner wieder alle Zeichen auf Jazz-
matinee und die aufwendigste Veranstaltung des Jahres dürfte die
große Leistungsschau am 1. und 2. November werden. Diesmal
wird die Organisationsarbeit für die Leistungsschau von einem
Team bewältigt, das sich unter Leitung von Michaela Benzler aus

mehreren Vereinsmitgliedern zusammensetzt und bereits jetzt in
der Planungsphase ist. Also freuen wir uns auf ein interessantes
2014 in der Brühler und Rohrhofer Geschäftswelt!
Übrigens: Viel Interessantes und alle Termine finden Sie auch auf
der Homepage www.gewerbeverein-bruehl-rohrhof.de und auch
die facebook-Seite des Gewerbevereins lohnt einen Besuch!
bh

Beten – Medizin für die Seele
Die Winterpause geht zu Ende. Ab dem 31.03. findet wieder jeden
Montag um 17.30 Uhr die Betstunde der Katholischen Frauenge-
meinschaft Brühl in der Schutzengelkirche statt. Wir beten in ver-
schiedenen Anliegen und Gebetsmeinungen. Alle Mitglieder und
Interessierten sind herzlich eingeladen mitzubeten.

Kolpingfamilie/Frauengemeinschaft Brühl
Zelttrekking-Tour durch Kirgistan
Ursula Wippert hält am Montag, den 7. April 2014 um 19.30 Uhr
im Pfarrzentrum Sankt Bernhard in der Hauptstraße 17 einen Vor-
trag mit Bildern über ihre Zelttrekking-Reise durch Kirgistan.
Kirgistan liegt zwischen China und Zentralasien.
In einer zweiwöchigen Zelt-Trekkingtour werden alpine Pässe
überschritten in einem faszinierenden Land mit einer einmaligen
Bergwelt und unberührter Natur. Die Reise führt schließlich durch
eine atemberaubende Gletscher-Bergwelt zu den nördlichsten Sie-
bentausendern.
Dieser Vortrag – das kann man mit Recht behaupten – gilt als ein
besonderes Erlebnis. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei, jedoch werden Spenden gerne angenommen.
Der Verwendungszweck für die Spenden wird bei der Veranstaltung
erläutert.
HR
Mit Kolping auf dem Jakobsweg
Am Samstag, den 5. April 2014 werden wir ein weiteres Stück des
Jakobsweges absolvieren. Der ca. 8 km lange Weg führt diesmal
von Sinsheim über Dühren nach Angelbachtal. Treffpunkt ist in
Sinsheim um 8.00 Uhr an der katholischen Kirche St. Jakobus. Wir
treffen uns zur Abfahrt dorthin am Pfarrzentrum in Brühl voraus-
sichtlich um 7.15 Uhr und bilden dort Fahrgemeinschaften. Die
Abschlussandacht wird in der katholischen Kirche Heilig Kreuz in
Angelbachtal stattfinden. Der Abschluss ist in der dortigen Sonnen-
berghalle geplant.
Anmeldungen bitte an Dolores Knaier unter der Telefonnummer
06202/74589 bis zum 25. März 2014
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen, an dieser kurzen - aber
sicherlich interessanten - Pilgerwanderung in der vorösterlichen
Zeit teilzunehmen.
HR

Am 26. März feiern wir um 14:30 Uhr im Pfarrzentrum Hl. Messe
mit der Spendung der Krankensalbung.
Anschließend ist ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee und
Kuchen.
Zu diesem Nachmittag laden wir ganz herzlich ein.
Wenn Sie den Fahrdienst in Anspruch nehmen möchten, melden
Sie sich bitte bei Maria Becker, Tel. 7 23 08.
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125 Jahre Brühler Bläserakademie:
Jubiläumswein und –kalender erhältich
Ab sofort ist der Jubiläumswein mit edlem Etikett und Inhalt (Son-
deredition Auxerrois und Grauburgunder vom Heidelberger Wein-
gut Dachsbuckel) auch im Getränkemarkt Zobeley erhältlich. Die
Kiste zu 36 € und die Einzelflasche zu 6,50 €. Für 20 € kann jetzt
auch in der Bücherinsel am Lindenplatz der begehrte Jubiläums-
kalender erworben werden. Der hochwertig produzierte Kalender
gibt mit seinen zahlreichen Bildern einen umfassenden Überblick
über die Geschichte der Bläsermusik in Brühl von 1889 bis heute!
Konzerthighlights der Brühler Bläserakademie zum 125-jäh-
rigen Jubiläum: Blassportgruppe am 22. März – 3 Brühler
Blasorchester am 23. März
Aus der Fankurve in der Sporthalle Schillerschule wird man laut
Bläserakademie-Vorstand Stephan Schulz am Samstag, den 22.
März ab 19 Uhr Dauerjubel und vom Spielfeld Hendrix, Katy
Perry, Depeche Mode und AC/DC hören. Auf der Trainerbank
sitztMiles Davis neben Queen und Rio Reiser. Choreograph sind
die Jacob Sisters, die Sportgeräte kommen von Ernst Mosch. Also,
was wird da gespielt?Klar, eine Erstligapartie der Blassportgruppe!
Und das heißt: Blechmusik. Doch ohne Polka, ohne Flori Silber-
eisen, ohne Playback und ohne Respekt. Aus den Rohren dieser
Mannschaft dröhnen keine Märsche – auch wenn sie manchmal per
pedes ihr Publikum beglücken. Ihr Werkzeug ist Heavy Metal. Ihre
Attitüde Rock. Ihr Spektrum allumfassend. Es gibt keine Schubla-
de, die breit genug wäre, diese Jungs hineinzuzwängen: Die BSG
ist eine Funkband, der ein Stromausfall nichts anhaben kann, eine
Popgruppe trotz musikalischer Klasse, ein manierliches Punkpara-
doxon, ein Knabenchor im Wolfspelz, eine Schlagercombo ohne
Tranquilizer und ein Jazzensemble mit Publikum. Wohlgemerkt
alles in einem, nur kurz hintereinander.
Am Sonntag, 23. März, findet um 17 Uhr ebenfalls in der
Sporthalle der Schillerschule das Jubiläumskonzert der Brühler
Bläserakademie statt. Es spielen das Elementarblasorchester, das
Jugendblasorchester und das sinfonische Blasorchester. Der Ein-
tritt ist frei. Aufgeführt werden vom sinfonisches Blasorchester
Brühl unter anderem „Der Magnetberg“ von Mario Bürki, „Zirkus
Renz“ von Gustav Peter in einemArrangement von Peter King und
„Hobbits“ aus dem Herr der Ringe Zyklus von Johan de Meij.
Karten für die Blassportgruppe ab 12 € mit Online-Sitzplatzwahl
unter www.Bruehler-Blaeserakademie.de.
Wertungskritikspiel am 22.3. – Eintritt frei!
Seit Jahrzenten hat es in Brühl kein Wertungskritikspiel mehr
gegeben. Nun stellen sich am Samstag in der Sporthalle der Schil-
lerschule (Ormessonstraße) gleich 9 Orchester in 5 verschiedenen
Kategorien der Jury des Blasmusikverbandes Baden-Württemberg
bestehend aus Horst Bartmann (Vorsitz) aus Wiernsheim, Prof. Dr.
Bernd Biffar aus Warthausen und Michael Koch aus Mössingen.
Der Eintritt ist frei. Während der Vorträge kann der Saal nicht
betreten werden!
Ablauf
Zeit Verein Kate-

gorie
Dirigent/in

08.40 Uhr Jugendblasorchester
Angelbachtal

1 Simone Volz

09.00 Uhr Jugendblasorchester der
Mannheimer Bläserphilhar-
monie

2 Rebekka Wahl

09.30 Uhr Blasorchester des Lessing-
Gymnasiums Lampertheim

3 Jerome Dath

10.00 Uhr Besprechung
10.30 Uhr Musikverein Baiertal &

Neidenstein
2 Carsten Göbel

11.00 Uhr Musikverein Brühl
Brühler Bläserakademie

4 Tobias Nessel

11.45 Uhr Musikverein Angelbachtal 4 Simone Volz

12.30 Uhr Besprechung
13.00-
14.00 Uhr

Mittagspause

14.00 Uhr Stadtkapelle Wiesloch 5 Harald Weber
14.50 Uhr Musikverein

Eintracht Rettigheim
4 Carsten Göbel

15.35 Uhr Stadtkapelle Hockenheim 5 Dominik Koch
16.25 Uhr Besprechung

Jahreshauptversammlung des Gesangsverein Konkordia 1859
Brühl e.V.
Gestärkt in die Zukunft
40 aktive und passive Mitglieder sowie Ehrenvorstand und Ehren-
mitglieder versammelten sich kürzlich im Sportpavillon zur Jahres-
hauptversammlung.
Rückblick
Rückblickend bezeichnete Vorstand Willi Wirtz das Vereinsjahr
2013 als ein sehr bewegtes Jahr, mit 45 wöchentlichen Singstunden
und vielen öffentlichen Auftritten. Hinzu kamen Grillfest, Kin-
derferienprogramm, Ausflüge, Straßenkerwe, Totengedenken und
Heiligabendsingen auf dem Brühler Friedhof.
Er bedankte sich bei allen die einen Beitrag zum Vereinsleben
geleistet haben, insbesondere bei den Vorstandskollegen, bei unse-
ren Dirigenten Hans Kämmerer und Walter Weis für die monatli-
che, kulinarische Verköstigung.
Ein besonderer Dank geht an die Gemeinde Brühl, an Lothar Ertl,
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Bericht des Organisationsteams
Rainer Baumann gab ein kurzes Resümee über das zurückliegende
Jahr 2013.
Ob Winterfeier im TV-Clubhaus, Sängerausflug nach Oberbay-
ern, Familien-Tagesfahrt in die Pfalz, Grillfest, Kinderferien-
programm, Straßenkerwe, alles arbeitsintensive Veranstaltungen,
die ohne die Mithilfe unserer Sängerfrauen und einiger passiver
Mitglieder nicht zu bewerkstelligen gewesen wäre, danke hierfür.
Bericht des Kassiers
Wolfgang Reiser erläuterte die zufriedenstellende Bilanz, ohne in
Euphorie zu verfallen. W. Reiser wurde eine einwandfreie Kas-
senführung bescheinigt, so dass auf Antrag Kassier und Vorstand
einstimmig entlastet wurden.
Geschäftsführender Vorstand/Neuwahlen
1. Vorsitzender: Franz Willi Wirtz
2. Vorsitzender: Christoph Hochlenert
Kassier: Wolfgang Reiser
Schriftführer: Ludwig Wocheslander
Ehrung für fleißige Singstundenbesuche
Für fleißigen Singstundenbesuch wurden geehrt und mit einem
Präsent bedacht: Gerhard Geschwill, Hermann Herzhauser, Wolf-
gang Reiser, Helmut Storch, Willi Wirtz, Ludwig Wocheslander,
Hans-Peter Nenninger
Chorgemeinschaft Sängerbund – Konkordia
Franz Willi Wirtz sprach nochmals von der weiteren Zukunft des
Vereinslebens und ein nach vorne gerichtetes Zusammenwirken mit
den Freunden des Sängerbundes.
Die hierzu nötigen Schritte sind eingeleitet, ein paritätisch besetztes
Team arbeitet seit nunmehr 2 Jahren an der Verwirklichung der Fusi-
on. Nötige Voraussetzungen, z. B. Satzungsänderungen etc. wurden
in der Mitgliederversammlung dargelegt, die Zustimmung eingeholt.
Terminplan 2014
Auf Grund einiger Unklarheiten kann ein detaillierter Terminkalen-
der noch nicht veröffentlicht werden.
Fakt ist, die Chorgemeinschaft Sängerbund Konkordia veranstalten
am 21. und 22. Juni ein 2-tägiges Grillfest. Wir sind am 7. Juli beim
Kath. Pfarrfest dabei, Kinderferienprogramm, Straßenkerwe, Sin-
gen in der Villa Meixner, örtliche Veranstaltungen, z.B. kommunale
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Altenbegegnung oder Heiligabendsingen auf dem Friedhof Brühl,
sind unsere Anliegen.
Vom 2. bis 7. September findet die Familienfahrt der Konkordia ins
schöne Salzkammergut statt.
Vereinssingen
Unsere Chorgemeinschaft hat zz. über 70 aktive Sänger. Leider
macht auch vor uns der demographische Wandel nicht Halt.
Junges Blut tut immer gut, kommt zum kostenlosen Schnuppern
um unser Repertoire kennen zu lernen.
Wir wollen auch in Zukunft den Chorgesang in Brühl sicherstellen.
lw

Sommertagszug 2014 – mit geänderter Wegstrecke und neuem
Endpunkt – beim Verein der Hundefreunde Rohrhof

Der geänderte Zugweg geht:
Adlerstraße - Brühlerstraße - Kaiserstraße -
Bismarkstraße – Rheinauerstraße - Lessingstraße –
Lindenstraße – Promenadenweg – Hanfäcker zum
Parkplatz des Verein der Hundefreunde Rohrhof

Nach der symbolischen Verbrennung des Winters
für alle Teilnehmer und Schaulustige
Kaffee & Kuchen im Vereinsheim
der Hundefreunde Rohrhof

CV. „Die Rohrhöfer Göggel“ e.V.

Am Sonntag 30. März 14:11 Uhr ist es so weit, der Sommertagszug
geht durch die Rohrhofer Straßen und vertreibt denWinter. Aufstel-
lung hierzu ist wie immer ab 13:30 Uhr in der Edith-Stein-Straße
– Ecke Wiesenstraße.
Der geänderte Zugweg führt über die Adlerstraße – Brühler-
straße – Kaiserstraße – Bismarck Straße – Rheinauer Straße
– Lessingstraße – Lindenstraße – Promenadenweg – Hanfäcker
zum Parkplatz des Vereins der Hundefreunde Rohrhof.
Auch in diesem Jahr ist die Organisation und Durchführung des
Sommertagszuges eine Zusammenarbeit der 3 Rohrhofer Kinder-
gärten, der Grundschule Rohrhof sowie des CV Rohrhöfer Göggel,
welche neben dem Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr mit
farbenfrohen Kostümen den Umzug gestalten.
Mit Kaffee und Kuchen können sich die Kinder, Eltern, Großeltern
und alle Verwandten und Bekannten anschließend im Vereinsheim
der Hundefreunde Rohrhof wieder stärken. Der Erlös aus dieser
Veranstaltung wird wie in den letzten Jahren als Spende den 3 teil-
nehmenden Kindergärten zugutekommen.
Alle Brühler und Rohrhofer Vereine sind noch herzlich eingeladen
sich am Sommertagszug zu beteiligen.
Gerne können auch weitere Gruppen und Vereine am Sommer-
tagszug teilnehmen. Rückfragen und Anmeldung bei Vanessa Frey
(vanessafrey@web.de) oder über unsere Hompage unter: www.cvrg.de.
Nun hoffen die Organisatoren und Teilnehmer nur noch auf gutes
Wetter und möglichst viele Besucher am Zugweg. Hier kam ganz
besonders derWunsch der Kindergärten: Dass die Eltern nicht
im Zug mitlaufen sondern am Zugweg auf ihre Kinder warten.

Fine Art Music

POPJAZZMUSICALROCK Many hearts. One voice.

Das besondere Chorkonzert
Leitung: Joe Völker

fine art music

23.3. KETSCH
Kath. Kirche St. Sebastian
Schwetzinger Str. 1

18 Uhr Karten: 10–15€
Einlass: 17:15h

…mit Songs von Robbie Williams, Ali-
cia Keys, Tim Bentzko, Adele, Queen,
Stevie Wonder, Sergio Mendez, Kool
& the Gang, Ireen Cara, Kansas, The
Manhattan Transfer, Toto, Supertramp,
Leonard Cohen und 4 the Cause
…sowie aus Hair, Miss Saigon und Les
Misérables

Weitere Termine

11.5. WALLSTADT

24.5. BÜRSTADT
Chorwettbewerb

12.10. PLANKSTADT

23.11. ST. LEON

7.12. ROHRHOF

Vorverkauf für den 23.3.:
• Kiosk Schmeisser, Scheffelstr. 1, Ketsch
• Fa. Hübl, Karlsruher Str. 128, Ketsch
• Bücherinsel, Mannheimer Str. 19, Brühl
und online: www.fine-art-music.de/karten

Eintritt: 15€ (10€ erm.)
Weitere Infos auf www.fine-art-music.de

fine art music
… das ist der dynamische Konzertchor aus dem
Rhein-Neckar-Delta. Klangverlesene Stimmen
präsentieren Musik auf die feine Art — ein Streifzug
durch Pop und Musical mit einer Prise Rock und Jazz.

... das ist Chorklang in vielen Farben:
Ein Abend voller Musik, am Klavier begleitet von
Chorleiter Joe Völker, der das Programm speziell
für fine art music arrangiert hat.

Die aktuelle CD Many Hearts. One Voice. ist jetzt
im Handel erhältlich.
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Howdy Buffalos,
Am Freitag 21. März Clubabend auf der Buffalo Ranch.
1. Arbeitseinsatz auf der Ranch:
Am Samstag 22. März um 10.00 Uhr beginnt der „Frühjahrsputz“
auf der Buffalo Ranch.
Der Vorstand bittet alle Mitglieder mitzuhelfen.
Am Montag 24. März Tanztraining für die Linedancer im Kath.
Pfarrzentrum Brühl.
keep it country
S.E.

Tanzen im Square Dance und Clogging Club “Nawiegehtdas.de”
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 20.03.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
am 27.03.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western-Ranch im hinteren Teil der Halle.
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 23.03.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 30.03.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und tanzen interessiert ist herzlich eingela-
den uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel.
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
SKC 1 erkämpft sich wichtige Punkte in Hockenheim
Am Wochenende war unsere 1. Mannschaft beim direkten Tabel-
lennachbarn KSC 81 Hockenheim zu Gast. Beim Blick auf die
Tabelle war klar dass ein Sieg her muss um den Abstand zu den
Abstiegsrängen zu wahren. Allerdings war allen klar dass dies kein
leichtes Unterfangen werden sollte, bei den heimstarken Hocken-
heimern zu gewinnen, da diese einen Heimschnitt von knappen
5700 Holz haben.
Unser Startpaar Bradneck/Rupp hatte gleich alle Hände voll zu tun
um die Gastgeber nicht davonziehen zu lassen. Trotz einer starken
Leistung von beiden mussten wir aber 47 Holz abgeben.
Nun gingen für uns Böttcher/Lorenz auf die Bahn. Das Mittelpaar
aus Hockenheim war das vermeintlich schwächste Glied in der
Mannschaft und das Ziel war verlorene Holz zurückzuholen. Als
allerdings unser Gegner nach 100 Wurf auswechselte und der
eingewechselte Spieler 509 Holz erzielte mussten wir weitere 24
Holz abgeben.
Nun ging unser brüderliches Bollwerk auf die Bahn. Markus und
Daniel Zirnstein hatten die undankbare Aufgabe doch noch den
Sieg nach Brühl zu holen. Trotz leichter Startschwierigkeiten von
Markus auf der ersten Bahn konnten wir ein paar Holz gutmachen.
Als Markus dann zu seinem gewohnten Spiel fand, wurden unserm
Gegner von Bahn zu Bahn mehr Holz abgenommen und als wir ins
letzte Abräumen gingen war es klar, dass wir das Spiel gewinnen.
Mit 5689 zu 5626 konnten wir die Punkte nach Brühl holen. Dies
bedeutet dass wir 2 Spieltage vor Saisonende auf Platz 5 stehen mit
4 Punkten Vorsprung auf die Abstiegsränge.
Alex Böttcher 881 Holz

Stefan Bradneck 933 Holz
Sebastian Rupp 944 Holz
Manfred Lorenz 945 Holz
Markus Zirnsten 961 Holz
Daniel Zirnstein 1023 Holz
Am kommenden Samstag kommt nun der derzeitige Tabellenführer
von BG Nußloch zu uns mit dem Ziel die Meisterschaft perfekt zu
machen. Allerdings werden wir alles daran setzen, um ihnen diese
Party in Brühl zu verderben. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr im
Eventhouse Weber.
Unsere 2. Mannschaft spielte gegen SK Ubstadt 2. Da wir leider
im Vorfeld einige krankheitsbedingte Ausfälle hatten konnten wir
keine Mannschaft aufstellen die den Sieg der Ubstädter gefährden
konnte. Mit 5283:4929 mussten wir uns fast kampflos ergeben.
Doch da alle direkten Konkurrenten auch verloren haben ist der
Klassenerhalt immer noch machbar.
Alex Zirnstein 716 Holz
Josef Rill 745 Holz
Markus Rempp 838 Holz
Dennis Gottfried 858 Holz
Uwe Frey 864 Holz
Helmut Liebscher 908 Holz
Am Samstag müssen jetzt ganz dringend 2 Punkte her damit wir
noch in der Bezirksliga bleiben. Gegener ist die Mannschaft von
SKC A9 Altlußheim 2. Spielbeginn ist um 12.30 Uhr im Event-
house Weber.

Jahreshauptversammlung des SV Hellas Brühl
Am letzten Freitag fand im Sportpavillon die jährliche Jahreshaupt-
versammlung des SV Hellas Brühl statt. Hierzu waren alle Mit-
glieder recht herzlich eingeladen. Auf der Tagesordnung standen
wieder die im 2-Jahre-Rhythmus stattfindenden Neuwahlen.
Zuvor hielt die Schwimmerjugend erstmals wieder eine Jugendver-
sammlung ab, auch hier gab es Neuwahlen.
Zum Jugendsprecher gewählt wurde Pascal Willer, als Stellver-
treter nahm Steffen Schott die Wahl an. Zum Kassenwart wurde
Marcel Renkert gewählt und als Schriftführer ernannte man Daniel
Ruffler.
Bei der offiziellen Jahreshauptversammlung wurden, wie vor 2 Jah-
ren, der alte Vorstand einstimmig wiedergewählt. Dies sind Klaus
Renkert als 1.Vorsitzender und Sandra Nemetschek als seine Stell-
vertreterin. Im Amt bleiben, wie schon die Jahre zuvor, Thomas
Beck als Kassenwart, Antje Kehder als Technische Leiterin, Martin
Statkiewicz als Seniorenwart und Bertold Ruffler als Schriftführer
sowie Alison Ruffler als Schwimmwart und Ute Willer als Presse-
wart.
Als Ehrenmitglied für langjähriges Engagement im Verein wurden
Gerhard Durstberger und Martin Statkiewicz geehrt. Beide erhiel-
ten ein Präsent sowie eine Urkunde
Danach würdigte man die ehrenamtliche Tätigkeit des alten Vor-
standes jeweils auch mit einem kleinen Präsent.
Nach eine Präsentation durch Steffen Schott über die Neuerwor-
bene Zeitmessanlage, ließ man dann den Abend noch mit einem
gemütlichen Beisammensein ausklingen.
u.w.
SV Hellas Brühl bei Bezirksmeisterschaft
Am 15. und 16. März ging es für 12 Schwimmer vom SV Hellas
Brühl zu den Bezirksmeisterschaften nach Heddesheim.
Es war wie jedes Jahr ein gut besetzter Wettkampf mit insgesamt
11 Vereinen aus dem Bezirk Rhein-Neckar-Odenwald. Gemeldet
hatten 291 Schwimmer mit 1379 Einzelstarts.
6 Jungs und 6 Mädchen vom SV Hellas Brühl stellten sich mit 57
Einzelstarts der RNO-Konkurrenz. Der SV Hellas Brühl erzielte
dabei insgesamt 13 Medaillen, davon durfte Sirintana Beune
alleine schon 6-mal aufs Treppchen. Sie errang 2xGold, 2xSilber
und 2xBronze.
Die Medaillengewinner im Einzelnen:
Emma Ruffler (Jg.2004) 2. Platz über 100F, 3.Platz über 50S
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Pia Kehder (Jg.2000) 2. Platz über 200R, 3.Platz über 100R
Sirintana Beune (Jg.2003) 1. Platz über 50R + 50S, 2. Platz über
100S + 200F und einen 3. Platz über 50F + 100R
Oscar Ruffler (Jg.2001) 2. Platz über 50S, 50F
Pascal Willer (Jg.1993) 3. Platz über 50F
Ihre persönliche Bestzeiten verbessern, jedoch ohne Medaillen
waren:
Chelsea Schönung, Alisa Enichlmayr, Sven-Peter Winter, Neo
Sulouff, Matteo Mitsch, Moritz Willer und Pimmada Beune
Es war wieder einmal ein anstrengendes Wochenende, an dem der
Wettkampf erst spät am Abend endete.
u.w.

Am Sonntag, den 23. März 2014, findet die Frühjahrswanderung
des WSV Brühl statt. Treffpunkt ist 9:00 Uhr am Messplatz Brühl.
Am Samstag, den 29.03.2014, findet ein Sicherheitsseminar statt.
Treffpunkt: MKG Mannheim 14.00 Uhr.
Am Sonntag, den 06.04.2014, findet das Anpaddeln des Sport-
kreises Mannheim auf dem Neckar (Edingen bis Mannheim) statt.
Treffpunkt ist 9:00 Uhr am Bootshaus des WSV Brühl.
Am Freitag, den 21. März 2014, findet um 20:00 Uhr im Bootshaus
des WSV Brühl die jährliche Generalversammlung statt. Wir bitten
die Mitglieder um zahlreiche Teilnahme.

Pokal-Aus gegen Birkenau
BHV-Pokal, Frauen: TV Brühl – TSV Birkenau 21:29 (12:15)
Für die Brühler Handballerinnen war im Viertelfinale des BHV-
Pokals Endstation. Der TSV Birkenau gewann verdient 29:21
und zog damit ins Halbfinale ein. Die Partie stand für den TVB
schon vor dem eigentlichen Beginn unter keinem günstigen Stern.
Trainer Markus Pfeifer musste mit immer neuen Hiobsbotschaften
kämpfen und hatte alle Mühe, eine spielfähige Mannschaft auf
die Beine zu stellen. Die Gastgeberinnen stellten zwar drei Tor-
hüterinnen, aber nur acht Feldspielerinnen. Darunter Lisa Körner
aus der 2. Mannschaft und Maike Renkert, die nach einem halben
Jahr des Auslandsaufenthaltes erst am Vortag zurückgekehrt war.
Bezeichnend, dass die beiden Spielerinnen trotz allen Widrigkeiten
Einsatzzeiten bekamen, da zu allem Überfluss Julia Werle und Lisa
Bühn in der zweiten Halbzeit verletzt ausschieden.
In der ersten Halbzeit hielt Brühl das Spiel noch weitgehend offen,
wobei die Gäste die Partie kontrollierten. Der TVB, dem viele
technische Fehler unterliefen, lief von Beginn an einem Rückstand
hinterher, was zusätzliche Kraft kostete (1:5, 4:9 und 9:14). Zur
Pause hatten die Gastgeberinnen noch auf 12:15 verkürzen können.
Nach dem Seitenwechsel setzte sich der TSV scheinbar mühelos
weiter ab (24:16), beim TV Brühl schwanden zunehmend die Kräf-
te. Einziger Lichtblick aus Brühler Sicht war die Premiere nach
langer Zeit der Rekonvaleszenz von Torhüterin Laura-Romana
Adler im TVB-Kasten. Das Ergebnis war am Ende dagegen fast
zweitrangig.
TV Brühl: Lauerwald, Adler, Zimmermann; Werle (5), Bühn (4),
Siebenlist (4/1), Schwarz (2), Körner, Pristl (1), Röschel (1), Ren-
kert (4/2). ako
Unterirdische Vorstellung gegen Leutershausen/Heddesheim
männl. B-Jugend, Sonderstaffel:
SG Brühl/Ketsch – JSG Leutershausen/Heddesheim 17:26
(12:12)
Die Luft scheint draußen zu sein bei der B-Jugend der SG Brühl/
Ketsch. Gegner im letzten Heimspiel der Saison war die JSG Leu-

terhausen/Heddesheim. Nur etwas mehr als 15 Minuten konnte die
Mannschaft am vergangenen Samstag ihre Stärken abrufen. Der
Spielbeginn war noch akzeptabel. Über ein 4:4 wurde die Führung
kontinuierlich auf einen vielversprechenden Vier-Tore-Vorsprung
zum 12:8 ausgebaut. Doch dann hörte die Mannschaft plötzlich
auf Handball zu spielen. Der Gast erzielte vier Tore in Folge zum
12:12-Halbzeitstand.
Die Mannschaft fing sich auch in Halbzeit zwei nicht mehr. Leu-
terhausen/Heddesheim ging mit 13:12 in Führung und sollte diese
auch bis zum Spielende nicht mehr abgeben. Bald stand es 17:13
für die Gäste. Brühl/Ketsch konnte noch zwei Mal auf drei Tore
(14:17 und 16:19) verkürzen, doch dann folgte ein 6:0-Lauf der
Bergsträßler zum 16:25. Brühl/Ketsch hatte spätestens jetzt nichts
mehr dagegenzusetzen. Die Spieler haderten mit sich oder mit den
Schiedsrichtern, von einem Aufbäumen oder organsierter Gegen-
wehr war nichts zu spüren. Nur fünf Tore in Halbzeit zwei sprechen
ihre eigene Sprache.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Ulbrich; Holzer (2), Müller (1), Pister
(2), Dill (4), Kornmüller, Winkler (4), Flörchinger (4), S. Schäfer.

Torfestival in Brühl
Badenliga Damen:
TV Brühl – SG Heidelsheim/Helmsheim 35:33 (14:13)
Für die Zuschauer war es ein überaus unterhaltsames, schnelles
und spannendes Spiel, für die Trainer der beteiligten Mannschaften
eher nicht. Nach dem hart erkämpften 35:33-Sieg des TV Brühl
über die spielstarke SG Heidelsheim/Helmsheim brachte es Coach
Markus Pfeifer auf den Punkt: „Vorne hui, hinten pfui. Unsere
Abwehrleistung war heute schlecht. Der Gegner hatte außer den
beiden Rückraumschützen und dem Kreis nicht viel zu bieten,
trotzdem bekommen wir 33 Tore. Das kann mir trotz des Sieges
nicht gefallen.“ In der Tat waren die Defensivleistungen nicht
überragend, dafür die der Sturmreihen. Die beiden Teams boten ein
Offensivspektakel, das es in sich hatte. 60 Minuten Powerhandball,
ohne eine einzige Verschnaufpause. Es wurde sicher kombiniert
und ergebnisorientiert abgeschlossen. Die Partie war fast über
die ganze Spielzeit ausgeglichen, einen Sieger hätte niemand mit
Sicherheit vorausbestimmen können.
Ein seltenes Bild bot sich den Betrachtern mit Blick auf die Brüh-
ler Bank. Sie war nämlich seit langer Zeit wieder einmal gänzlich
gefüllt. Nach den vielen Ausfällen war die Truppe bis auf Hannah
Edelmann und Katharina Boll komplett angetreten. Zwar war-
ten einige Blessuren noch nicht endgültig behoben, das tat der
Spielfreude allerdings keinen Abbruch. Die legte allerdings auch
die SG Heidelsheim/Helmsheim sofort nach Spielbeginn an den
Tag. Es waren noch keine fünf Minuten gespielt, da führten die
Gäste bereits mit 5:2. Brühl hatte jedoch die richtige Antwort und
glich ebenso schnell zum 5:5 aus. Das Scheibenschießen ging mit
leichten Vorteilen für die SG weiter, die Brühler Abwehr bekam zu
wenig Zugriff auf den Gästerückraum, der dies leidlich ausnutzte.
Nach dem 10:13 zückte Markus Pfeifer die grüne Karte. Mit Erfolg,
denn die letzten vier Treffer in der ersten Halbzeit erzielte seine
Mannschaft und wie aus dem Nichts führte der TVB zur Pause
mit 14:13. Die Hauptverantwortlichen für die späten Treffer waren
Julia Werle und Anja Hirsch, die sich immer wieder gut in Szene
setzten. Übrigens genauso, wie Torhüterin Sandra Lauerwald, die
etliche, auch freie Würfe der Gäste, entschärfte.
Nach dem Seitenwechsel bot sich den Zuschauern praktisch das
gleiche Bild, hohes Tempo und viele Tore. Bis zum 19:19 wech-
selten die Führungen mehrmals, ehe sich Brühl erstmals mit drei
Toren absetzte (22:19). Dies war allerdings alles andere als eine
Vorentscheidung, beim 23:23 stand es zum x-ten Mal unentschie-
den. Erst jetzt machten Kleinigkeiten den Unterschied. Brühl
erhöhte nochmals den Druck auf die gegnerische Abwehr und
packte endlich auch in der Abwehr entschlossener zu. Die Folge
war das 30:26. Da sich die Gäste in den letzten Minuten auch noch
mehrere Zeitstrafen leisteten, war der Brühler Sieg unter Dach und
Fach, obwohl die SG bis zum Schluss fightete. Fazit aus Brühler
Sicht: Hauptsache gewonnen und mit Blick auf den Gegner war
erkennbar, wieso sie sowohl Ketsch als auch Birkenau schlagen
konnten.
TV Brühl: Lauerwald, Adler, Zimmermann; Werle (10), Bühn (1),
Gross (2), Siebenlist (3), Schwarz, Naber (1), Pristl (1), Röschel
(2), Renkert (8/4), Hirsch (7). ako
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HG Oftersheim/Schwetzingen holt sich in Brühl die Punkte
1. Kreisliga Männer:
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen 3 24:28 (12:12)
Im letzten Heimspiel der Handballsaison gab es für den TV Brühl
keinen versöhnlichen Ausklang. Die HG Oftersheim/Schwetzingen
3 entführte beim 28:24 beide Punkte. Trotzdem muss dem TV
Brühl bescheinigt werden, dass er ein gutes Spiel und dem Gegner
das Leben sehr lange schwer gemacht hat. Einsatzbereitschaft und
Kampfkraft stimmten und nicht nur die Abwehr, allen voran Torhü-
ter Bastian Weinhart, zeigte was in ihm steckt. Natürlich hatten die
Gäste, um dem drohenden Abstieg zu entgehen, etliche Anleihen
aus dem eigenen Landesligakader aufgenommen. Übrigens der
Hauptgrund, warum die Punkte nicht in Brühl blieben.
Beide Teams schenkten sich nichts und es entwickelte sich vom
Anpfiff weg ein Spiel auf Augenhöhe, das, nach einer kurzen Zeit
des Abtastens, Fahrt aufnahm. Brühl lag dabei stets vorne und nach
vier Toren in Folge lagen die Gastgeber mit 9:5 vorne. Die routi-
nierte HG kam erstmals kurz vor der Pause in gute Position, als
Brühl durch Zeitstrafen dezimiert, zwei Treffer kassierte, die den
Gästen den Gleichstand zum 12:12 ermöglichte.
Auch nach dem Seitenwechsel ging der offene Schlagabtausch wei-
ter. Brühl, weiter mit aggressiver Deckung, setzte auch im Angriff
seine Nadelstiche. Das ging bis zum 20:20 und 23:23 gut. Erst
in den letzten Minuten setzte sich die HG dank der individuellen
Stärke einzelner Akteure und der breiter besetzten Bank durch.
Fünf Tore in Folge bedeuteten den 28:24-Gästesieg. Der Erfolg der
HG war letztendlich verdient, der TV Brühl hatte alles abgerufen,
gereicht hatte es dennoch nicht.
TV Brühl: Weinhart, Helinski, Walther; Klamm, Gaisbauer (2),
Zimmermann (1), Böhm, Rist (3), Hoff, Faulhaber (7), Noske (6/3),
Dederichs (3), Brand (2), Pfeifer.
ako

Brühl glücklos
weibl. A-Jugend, Badenliga:
TV Brühl – JSG Walzbachtal 34:36 (17:16)
In einer torreichen Partie unterlag der TV Brühl der JSGWalzbach-
tal mit 34:36. Es war ein Spiel zweier gleichstarker Mannschaften,
bei dem sich am Ende das glücklichere Team durchsetzte. Brühl,
das nur eine Feldspielerin auf der Bank aufbot, lieferte eine gute
Leistung ab. Bei der dünnen Personaldecke war es natürlich auch
von Vorteil, dass erstmals wieder Maike Renkert mit von der Partie
war. Das gab der Mannschaft zusätzlichen Auftrieb und Selbstver-
trauen.
Die besonderen Qualitäten beider Teams lagen im Offensivbereich.
Dies sorgte für jede Menge Tore und ein abwechslungsreiches
Spiel. Brühl lag zunächst durchgängig in Front, beim 11:8 erstmals
mit drei Toren. Walzbachtal brachte sich aber immer wieder in gute
Positionen und hatte beim 13:13 den Anschluss wieder hergestellt.
Zur Pause lag Brühl knapp mit 17:16 vorne.
Auch in der zweiten Halbzeit hatten die Gastgeberinnen den bes-
seren Start. Das zwischenzeitliche 22:18 war allerdings noch nicht
gleichbedeutend mit dem Spielgewinn. Fünf Minuten später hatten
die Gäste erneut ausgeglichen (23:23). Das Unentschieden hatte
bis zum 28:28 Bestand, bevor sich die JSG mit 31:28 selbst in
Führung brachte. Diesem Rückstand lief Brühl hinterher und hatte
beim 34:35 in der letzten Minute die Chance zum Ausgleich, die
allerdings vergeben wurde. Der Endstand in einem fairen Spiel und
einem guten Unparteiischen lautete 34:36.
TV Brühl: Welter, Mundinger; Renkert (9/2), Meisterling (2), S.
Schneider (8), Will (1), Pister (8/2), Bühn (2), Franz (4).
ako

Brühl unter Wert geschlagen
weibl. C-Jugend, Badenliga:
JSG Leutershausen/Heddesheim – TV Brühl 31:18 (16:7)
Beim Saisonfinale in Heddesheim waren die Brühler Mädels erwar-
tungsgemäß ohne Chance. Der Tabellenzweite siegte verdient mit
31:18. Allerdings waren die Unterschiede nicht so groß, wie es das
Ergebnis vermuten lässt. Brühl hielt über weite Strecken gut mit
und haderte zu Recht mit dem Schussglück.

Mehr als ein Dutzend Mal landeten die Bälle am Torgebälk der
Gastgeberinnen, während mehrereWürfe der JSG über den Umweg
von Pfosten und Latte doch noch den Weg ins Tor fanden.
Brühl begann couragiert und führte schnell mit 3:1, bevor Leuters-
hausen/Heddesheim auf Betriebstemperatur kam. Zehn Minuten
später führten sie bereits uneinholbar mit 13:6, Halbzeitstand 16:7.
Auch in der zweiten Hälfte das gleiche Bild. Die JSG hatte zwei
Spielerinnen in ihren Reihen, die das Spiel praktisch imAlleingang
entschieden. Sie waren von der Brühler Abwehr nicht zu stoppen.
TV Brühl: Steinbach. A. Göbel; Patzschke, Tomann (5), Gress, D.
Göbel, Röllinghoff (5), Jakob, Traxler, A. Lederer, P. Lederer (7/4),
Will (1).
ako

SG Brühl/Ketsch mit gutem Finish
männl. A-Jugend, Sonderstaffel:
SG Brühl/Ketsch – HG Saase 39:33 (18:18)
Zum Abschluss gab es für die Jungs der SG Brühl/Ketsch noch
einen Sieg. Die HG Saase wurde mit 39:33 bezwungen. Über die
endgültige Platzierung besteht noch keine Klarheit, da mehrere
Teams noch Nachholspiele auszutragen haben.
Die SG Brühl/Ketsch, obwohl nur mit acht Spielern angetreten,
machte vor allem im Angriff ein starkes Spiel. Die Bälle liefen
schnell und präzise durch die eigenen Reihen. Die Angriffe wurden
kombinationssicher und abschlussorientiert zu Ende gespielt. Die
Gäste hielten die ansehnliche Partie lange offen, zur Pause war
beim 18:18 noch nichts entschieden.
Saase hatte nach Wiederbeginn den besseren Start und lag beim
25:22 bereits mit drei Toren und beim 28:24 sogar mit vier Toren
in Front, ehe die SG zur Aufholjagd blies. Der Ausgleich war schon
wenig später hergestellt (28:28). Brühl/Ketsch gab jetzt den Ton
an und setzte die gegnerische Abwehr mächtig unter Druck. Die
wusste sich oft nur noch durch strafzeitverdächtige Fouls zu helfen.
Vier Treffer in Folge brachten die SG endgültig auf die Siegerstraße
(35:31). Der Rest war nur noch Formsache. Hut ab vor der guten
Leistung der SG Brühl/Ketsch.
SG Brühl/Ketsch: Walther; N. Schäfer (12/3), Diehl (3), Knischek
(9/1), S. Schäfer (5), S. Kraft (2), Y. Kraft (4), Konnowski (4).
ako

Zwei Punkte zum Abschluss
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel:
TV Brühl – HG Saase 20:14 (10:7)
Dank eines 20:14-Sieges gegen die HG Saase beendeten die Brüh-
ler Mädels die Saison in der Sonderstaffel mit einem ausgegliche-
nen Punktekonto und dem schon längst feststehenden 3. Platz. Dies
kann durchaus als Erfolg gewertet werden, zumal stets die halbe
C-Jugend-Mannschaft auf der Platte steht.
So war es auch im letzten Spiel gegen die HG Saase. Die HG hielt
bis Mitte der ersten Hälfte gut mit (6:6), dann setzte sich mit dem
TV Brühl das spielstärkere Team durch. Zur Pause lag der TVB mit
10:7 in Front.
In der zweiten Hälfte setzt sich Brühl weiter ab, beim 16:8 war die
Partie entschieden. Der 20:14-Erfolg war nie in Gefahr. Der Sieg
hätte noch höher ausfallen müssen, allerdings vergab Brühl sämtli-
che (fünf) Strafwürfe.
TV Brühl: Welter, Steinbach, A. Göbel; D. Göbel, C. Will, Rölling-
hoff (6), S. Will, S. Schneider (7), Müller (3), A. Lederer, P. Lederer
(3), Bühn (1).
ako

Handballvorschau
22.03.
11:00 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde
SC Käfertal – SG Brühl/Ketsch
13:45 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel (in Großsachsen)
HG Saase – SG Brühl/Ketsch
23.03.
12:00 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TSV Rintheim – TV Brühl
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14:45 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel
HC Mannheim-Neckarau – SG Brühl/Ketsch
14:45 Uhr männl. D-Jugend,
Kreisliga Staffel 2 (Rhein-Neckar-Halle)
JSG Mannheim/Käfertal – SG Brühl/Ketsch
15:30 Uhr Badenliga Damen
TG Neureut – TV Brühl
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Germania Großsachsen 2 – TV Brühl
27.03.
20:00 Uhr Badenliga Damen
SG Heddesheim – TV Brühl

Abt. Tischtennis
In der Tischtennis-Bezirksliga verpasste die erste Herrenmann-
schaft des TV Brühl im Spiel gegen den direkten Konkurrenten
TTF Hemsbach, sich etwas Luft im Abstiegskampf zu verschaffen.
4:9 hieß es am Ende aus Sicht des TV. Dabei sah es nach den Dop-
peln noch gut aus, die 2:1-Führung besorgten Gropp/Bösselmann
und Kalous/Wamers. Im Einzel konnten nur Andreas Bösselmann
und Michael Neves den Gastgebern auf Augenhöhe begegnen. Nun
heißt es zittern, denn mit dem Auswärtsspiel beim TSV Sandhofen
und dem Heimspiel gegen den TTC Ketsch II stehen noch zwei
schwere Aufgaben auf dem Restprogramm. Konkurrent Wald-
hilsbach hat mit Reilingen und Hockenheim ebenfalls zwei dicke
Brocken vor der Brust, gefährlich könnte für den TV dagegen die
MTGMannheim werden, die noch 3 Spiele hat und dabei vor allem
zwei Heimspiele gegen Hemsbach und gegen Sandhofen hat. Es ist
also 5 vor 12 für die Mannschaft des TV.
Die zweite Mannschaft hat sich in der Kreisliga mit einem 9:5-Sieg
beim Tabellennachbarn Nußloch einen komfortablen Vorsprung auf
Nußloch erspielt. Nußlochs bislang ungeschlagener chinesischer
Spitzenspieler Hu Dehuen verletzte sich im Doppel und konnte
in den Einzeln nicht antreten. Drei Siege aus den Doppeln durch
Alandt/Röschel, Kuxhausen/Hensel und Bulitta/Schröder stellten
dieWeichen schon früh auf Sieg. Ralf Schröder konnte zwei Punkte
erringen, jeweils einen Sieg erzielten Jakob Kuxhausen, Patrick
Alandt, Ortwin Röschel und Werner Hensel.
Brühls dritte Mannschaft kam in der Kreisklasse A zu einem deut-
lichen 9:4-Erfolg beim TV Schwetzingen II. Alandt/Banse und
Kronenberger/Mendes brachten Brühl 2:1 in Führung, im Einzel
waren Achim Alandt und René Kronenberger jeweils zwei Mal
erfolgreich, einen Sieg errangen Andreas Banse, Manfred Krämer
und Michael Mendes.
Brühls sechste Mannschaft kam in der Kreisklasse C mit 2:8 bei der
TSG Rohrbach unter die Räder. 1:1 hieß es nach den Doppel, Till/
Dubbernell boten den Gastgebern Paroli. Im Einzel konnte jedoch
nur Günter Schweitzer einen Sieg erringen.
(mabu)

Abt. Turnen
Anmeldung und einsteigen ist jederzeit ab sofort möglich
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht finden.
Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen. Flexibel und
jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit zur Entspannung und zur
Förderung der Beweglichkeit von Körper und Geist. Yoga kann
bis ins hohe Alter praktiziert werden. Sie erleben und erfahren die
Grundprinzipien und Grundhaltungen des Yoga und unternehmen
dabei eine Reise durch ihren Körper. Sie nehmen bisher kaum spür-
bare Körperregionen wahr, kräftigen und dehnen die Muskulatur
des gesamten Körpers. Sie trainieren ihren Gleichgewichtssinn und
entdecken den Atem als Pforte zu tieferem, geistigen Erleben. Die
Übungen dienen der Harmonisierung Ihrer körperlichen Kräfte, der
Vertiefung Ihres Atems und der Beruhigung und Bündelung Ihres
Geistes.
Mittwoch, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Neuer Kurs beginnt ab 9.4.2014
Information und Anmeldung Kursleitung: Eva Kivimets, zertifi-
zierte Yogalehrerin, unter Tel. 06223/863719 oder
E-Mail: eva_kivimets@web.de

Fußball-Landesliga:
FV Brühl – TSVWieblingen 5:2 (0:1)
Der FV Brühl gestaltete auch das erste Heimspiel im neuen Jahr
gegen den Tabellendritten der Fußball-Landesliga, TSV Wieb-
lingen, erfolgreich, am Ende stand für die Elf von Trainer Bernd
Oßwald ein nicht für möglich gehaltener 5:2-Sieg zu Buche.
Die Gäste präsentierten sich in der ersten Spielhälfte stark und
bestätigten, dass sie eine Spitzenmannschaft in der Liga sind.
Es entwickelte sich von Beginn an eine offensiv geführte Partie
mit vielen Torraumszenen und guten Chancen auf beiden Seiten.
Bereits in der zweiten Minute tauchte Timo Lange gefährlich vor
dem Brühler Strafraum auf, sein Schuss wurde ins Toraus abge-
lenkt. Auf der Gegenseite war es Markus Schulze der aus spitzem
Winkel an TSV Keeper Deniz Yetkin scheiterte (5.). Nur zwei
Minuten später hatte Wieblingens Goalgetter Kai Mühlbauer die
Riesenchance, seine Farben in Führung zu bringen, er scheiterte
aber aus kurzer Distanz (7.). Noch in derselben Spielminute war
es Patrick Greulich, der frei vor Yetkin mit dem Versuch scheiterte
diesen zu überlupfen. Beide Mannschaften ließen nicht nach und
boten den rund 130 Zuschauern auch in der Folgezeit ein Offen-
sivspektakel. Stefan Knebel entschärfte einen gefährlichen Freistoß
von Alexander Kerber per Faustabwehr (9.) und Knebel war auch
in der 13. Minute zur Stelle und verhinderte gegen Mühlbauer aus
kurzer Distanz den Rückstand. Auch Deniz Yetkin präsentierte
sich hellwach, als er einen Schuss von Roman Spilger gerade noch
über die Latte lenkte (19.). Die Gästeführung gelang schließlich
Spielertrainer Matthias Kröninger, der von Mühlbauer freigespielte
Knebel keine Abwehrmöglichkeit ließ (28.).
Der FV Brühl zeigte sich durch den Halbzeitrückstand keinesfalls
entmutigt, Kai Heuberger gelang in der 52. Minuten mit einem
abgefälschten Freistoß der wichtige 1:1-Ausgleich. Die Gastgeber
setzten sofort nach, nach einem Eckstoß konnte Yetkin zunächst
noch parieren, aber Patrick Greulich schaltete am schnellsten und
markierte die 2:1-Führung für den FVB (54.). Wieblingen drängte
auf den Ausgleich, das Tor fiel aber auf der anderen Seite. Greu-
lich passte auf Kofi Gyawu, der von der Mittelinie in Richtung
gegnerisches Tor stürmte, Yetkin umkurvte und zum 3:1 einschob
(68.). Nur drei Minuten später zeichnete sich Greulich erneut als
Vorbereiter aus. Er setzte sich auf Rechtsaußen durch und Flankte
in die Mitte, wo er mit Markus Schulze einen dankbaren Abnehmer
fand, er verwandelte Volley zum 4:1. Einen schönen Angriff über
Greulich und Spilger verwertete Gyawu aus kurzer Distanz zum 5:1
(82.). Der Treffer von Mühlbauer in der 86. Minute zum 5:2-End-
stand gestaltete für die Gäste das Ergebnis lediglich etwas erträg-
licher. „In der zweiten Halbzeit haben wir mit Zug und Tempo auf
das gegnerische Tor gespielt und die Treffer schön herausgespielt“,
freute sich Brühls Trainer Bernd Oßwald über die Leistung seiner
Mannschaft.
vm

Fußball-Kreisklasse A:
FV Brühl 2 – VfL Kurpfalz Neckarau 2 7:0 (4:0)
Die Elf von Trainer Steffen Hoffmann legte los wie die Feuerwehr.
Tim Hoffmann leitete nach einem schönen Spielzug mit seinem
Treffer zum 1:0 bereits nach drei Minuten das Schützenfest ein.
Nur vier Minuten später legte der Ex-Neckarauer Burak Karlidag
mit einer klasse Einzelleistung das 2:0 nach. Nachdem Pascal Fru-
musa noch an der Querlatte des Neckarauer Gehäuses gescheitert
war (23.), erhöhte Aljoscha Engin auf 3:0 (33.). Pascal Frumusa
erhöhte noch vor dem Pausenpfiff auf 4:0 (38.). Auch der erste
Treffer nach Wiederanpfiff ging auf das Konto von Frumusa, er
schloss ein Solo zum 5:0 ab (57.). Nachdem Gäste-Keeper Simon
Stöckl einen Schuss von Mario Tessitore gerade noch parieren
konnte war erneut Hoffmann zur Stelle und schraubte das Ergebnis
auf 6:0 (72.). Den Schlusspunkt setzte Nabil Djallouli, er markierte
den Treffer zum 7:0-Endstand (81.)
vm
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FV Brühl spielt in St. Ilgen; FV Brühl 2 mit Heimspiel
Nach dem überzeugenden Heimsieg gegenWieblingen steht der FV
Brühl in der Fußball-Landesliga jetzt wieder vor einer Auswärts-
hürde. Am Sonntag um 15 Uhr gastiert die Oßwald-Elf beim FC
Badenia St. Ilgen.
Die zweite Mannschaft hat erneut Heimrecht, am Sonntag um
12:30 Uhr gastiert der FC Hochstätt Türkspor in Brühl.
Juniorenspiele:
Samstag, 22.03.2014
E1-Junioren 10:00 FV Brühl – Spvgg 03 Ilvesheim
E2 11:30 FV Brühl – SC Pfingstberg-Hochstätt 2
E3 12:30 FV Brühl – DJK Feudenheim 5
D 12:30 FV Brühl – SG Hohensachsen
C 16:00 FV Brühl – TSV Neckarau 2
Dienstag, 25.03.2014
A-Junioren 1 8:30 SC Käfertal – FV Brühl

8. Heini-Langlotz-Lauf in Brühl
Liebe Läuferinnen und Läufer,
wir – die Arbeitsgemeinschaft Brühl-Rohrhofer Leichtathleten –
möchten Euch zum 8. Heini-Langlotz-Lauf am Sonntag, den 23.
März 2014, einladen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder für alle Alters- und Leis-
tungsklassen Läufe angeboten:
Der 833 m-Lauf für die Kinder, die traditionelle Brühl-Rohrhofer-
Meile über 3,33 km, die 5,7 km bzw. 10 km (Nordic-) Walking-
Strecke, und natürlich der Hauptlauf über 10 km durch die Brühler
Rheinauen.
Netto-Zeitmessung per Chip
Startzeiten:
10.00 Uhr Brühl-Rohrhofer-Meile 3,33 km
11.00 Uhr Bambinilauf 833 m
12.00 Uhr Hauptlauf 10 km
12.10 Uhr (Nordic-)Walking 10 km / 5,7 km
Der Heini-Langlotz-Lauf ist auch in diesem Jahr wieder gleichzei-
tig der Auftakt zum Drei-Länder-Laufcup.
Es folgen die drei Cup-Läufe in Grünstadt (17.05.14), Viernheim
(14.06.14) und Rot (14.09.14).
Alle Infos rund um den Heini-Langlotz-Lauf und die Online-
Anmeldung findet Ihr unter: www.heini-langlotz-lauf.de
Übrigens: Aktuelle News, Fotos und Links aus der Welt des
Laufsports findet Ihr auch auf unserer neuen Facebook-Seite.
Schaut doch mal vorbei: www.facebook.com/HeiniLanglotzLauf
Wir bitten alle Mitglieder und Freunde der Brühler/Rohrhofer
Leichtathleten wieder um Kuchenspenden. Da wir aufgrund der
Meldungen mit einigen hundert Läufern rechnen können, benöti-
gen wir eine große Anzahl Kuchen. Bitte unterstützen Sie uns! Die
Kuchen können am Sonntag den 23.03. ab 7.30 Uhr im Pavillon
der Schillerschule abgegeben werden. Herzlichen Dank im Voraus.
Alle Helfer treffen sich um 8.45 Uhr vor dem Pavillion der Schil-
lerschule!
Wir hoffen, Euch im März in Brühl begrüßen zu dürfen.
Keep on running!
Euer HLL-Orga-Team
Verkehrssituation –Verkehrsbeeinträchtigungen am 23.03.2014
Auf Grund des Heini-Langlotz-Laufes kann es am 23.03.2014 zu
folgenden Einschränkungen/Behinderungen kommen:
Von 7:30 – Ende der Veranstaltung ca. 15.00 Uhr
Parkverbot in der Wormser Straße am ev. Gemeindezentrum und
am Steffi-Graf-Park.
Von 9:45 – 10.30 Uhr im Bereich der Straßen:
Oftersheimer Weg, Heppenheimer Str., Plankstadter Weg und
Darmstädter Str.
Von 11.30 – ca. 15.00 Uhr ist die Zu- bzw. Abfahrt für das
Wohngebiet hinter dem Schwimmbad bis zum evangelischen
Gemeindezentrum nur über die Spraulache und die Speyerer Str.
oder Frankfurter Str. möglich.

Die Rohrhofer Str. ist zwischen der Spraulache und Rohrhof in
dieser Zeit gesperrt.
Der Startbereich des Hauptlaufes ist auf der Rohrhofer Straße –
Höhe Evangelisches Gemeindezentrum, der Zielbereich wie immer
an der Schillerschule.
Wir bitten darum, in diesen Bereichen und in den für diesen Tag
ausgeschilderten Parkverbote möglichst keine Fahrzeuge abzustel-
len und um Ihr Verständnis.
Mit sportlichem Gruß
Das Organisationsteam des Heini-Langlotz-Laufs

Einladung zur Hauptversammlung
Am Freitag, den 04. April 2014 findet um 20.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Sportverein Rohrhof 1921 e. V. im Vereins-
haus an der Gartenstraße 45 statt.
Wir laden dazu alle Mitglieder des Sportvereins Rohrhof zur
Hauptversammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung und
2. Bericht des 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Hauptkassier
4. Bericht der Kassenrevisoren
5. Entlastungen des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Hauptver-
sammlung beim Vorstand eingereicht werden.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und besuchen Sie die
Versammlung!
Hans Hufnagel
1. Vorsitzender

Vorschau-Jugendabteilung
Am Wochenende finden folgende Jugendspiele statt:
E-Junioren FV 08 Hockenheim 10.00 Uhr
D-Junioren TSV Neckarau 12.30 Uhr
C-Junioren Spvgg 03 Sandhofen 13.45 Uhr
Frühjahrs-Spieltage 2014 der F-Junioren/innen
29.03. Ort: Spvgg 06 Ketsch
05.04. Ort: SV Rohrhof
03.05. Ort: Spvgg Ilvesheim
10.05. Ort: Vfl Kurpfalz Neckarau
17.05. Ort: SV 98 Schwetzingen

Abt. Fußball
SpVgg Sandhofen – SV Rohrhof 2:2
Bereits in der 4. Spielminute erzielten die Platzherren durch Maxi-
milian Stowasser das 1:0 als er eine Rechtsflanke direkt annahm
und unhaltbar aus 16 m für Daniel Hahn einschoss. In der 17.
Minute hatte Daniele Parisi Pech, als er aus 6 m zum Schuss kam,
jedoch der Torwart Sebastian Kempf blitzschnell den Ball über die
Latte zum Eckball drehte. Ebenfalls aus einer Rechtsflanke resul-
tierte das 2:0 durch Sascha Weisel der in der 25. Spielminute aus
12 m in das leere Tor schoss. In der 27. Minute erzielte der wendi-
ge und spielfreudige Daniele Parisi aus 16 m das 2:1, als er einen
Pass in die Schnittstelle der Abwehr gespielt bekam und mit einem
Direktschuss in die linke Ecke den einheimischen Torwart überlis-
tete der keine Möglichkeit zur Abwehr hatte. In der 47. Spielminute
erzielte aus 18 m wiederrum Daniele Parisi durch einen direkten
Freistoß das 2:2, ohne das der Torwart eine Abwehrmöglichkeit
hatte. Jetzt setzte der Trainer Musie Sium alles auf eine Karte und
brachte zusätzlich noch einen Stürmer, Lars Weidmann, da er das
Spiel unbedingt gewinnen wollte. Der Platzverein brachte jedoch
jetzt eine härtere Gangart ins Spiel, um sich der ständigen Angriffe
der Gäste erwehren zu können. Dies gipfelte in der 80. Spielminute
mit einer roten Karte für Yusuf Bulucu als er ohne den Ball spielen
zu können, seinem Gegenspieler Dennis Simon von hinten in die
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Beine trat. Als man auf beiden Seiten sich mit dem Unentschieden
bereits anfreundete, stand auf unerklärliche Weise in der 92. Spiel-
minute plötzlich Christoph Riegel ca. 10 m vor dem Torwart Daniel
Hahn, der jedoch reaktionsschnell den Ball mit dem Fuß abwehren
konnte. Im Übrigen war an diesem Spieltag Daniel Hahn der große
Rückhalt des SVR.
KSC Schwetzingen – SV Rohrhof II 2:4
Rohrhof stand von Anfang an sehr gut und ließ Schwetzingen kei-
nen Platz ihr Spiel aufzuziehen. Der KSC konnte nur mit langen
Bällen agieren, die allerdings von der guten Abwehr der Rohrhöfer
abgefangen wurden. Bis zur 35. Minute erspielten sich die Gäste
die eine oder andere Chance die aber von Martin kläglich vergeben
wurde. In der 35. Minute fiel dann das 1:0 für Rohrhof, nachdem
Clemens Rinderknecht im Strafraum gefoult wurde, nahm sich
Tobias Termin den Ball und verwandelte den Elfmeter sicher. Mit
diesem Ergebnis ging es dann in die Pause.
In der zweiten Halbzeit sahen die Zuschauer dasselbe Spiel. Rohr-
hof stand gut und Schwetzingen wusste sich nur mit langen Bällen
zu helfen. In der 63. Minute wurde Gienow im Strafraum zu Boden
gezogen und den darauf folgenden Strafstoß verwandelte Jörg
Unger sicher zum 2:0 für Rohrhof. Schwetzingen warf nun mehr
nach vorne und das Spiel wurde etwas ruppiger.
DenAnschlusstreffer erzielte Schwetzingen durch einen fragwürdi-
gen Elfmeter. Alle rechneten mit einer gelben Karte für den Kapitän
der Schwetzinger nachdem er sich hat fallen lassen, aber der Schiri
fiel darauf rein und es gab Elfmeter. So stand es in der 77. Min. nur
noch 1:2. Drei Minuten später erzielt der KSC sogar denAusgleich,
nachdem ein langer Ball über dieAbwehr einen Schwetzinger Spie-
ler fand und der zum 2:2 aus 16 m über den zu weit vorn stehenden
Torwart einköpfte. Rohrhof war geschockt zeigte aber eine gute
Moral und zwang den KSC in der 89. und 90. Min. zu Boden. In der
89. Min. war es Gienow der eine Vorlage von Karol Sgodzaj eiskalt
zum 3:2 einschob und eine Minute später eroberte sich Martin den
Ball an der Mittellinie und schloss nach schönem Alleingang zum
verdienten 4:2 für Rohrhof ein.
Fußballvorschau
SVR gastiert beim SV Schriesheim
Die erste Mannschaft gastiert am kommenden Sonntag um 15.00
Uhr beim Tabellenfünften der Kreisliga, dem SV Schriesheim.
Sicher keine leichte Aufgabe gegen den einen Tabellenplatz und
einen Pluspunkt besser platzierten Gastgeber.
Beim Tabellenvorletzten der Kreisklasse B muss die zweite Mann-
schaft um 15.00 Uhr am Sonntag antreten und will dort dreifach
punkten, um den zweiten Tabellenplatz zu festigen.

Neue Trainerinnen beim TSC Kurpfalz e.V.
Kinder- und Jugendtraining
Für Kinder ist Bewegung sowie das Lernen koordinierter Bewe-
gungsabläufe essenzieller Bestandteil ihrer Entwicklung. ZurMusik
fördert dies zudem die Kreativität sowie die Beweglichkeit und das
Rhythmusgefühl. Deshalb bietet der TanzSportClub Kurpfalz für
die Altersgruppen ein einzigartiges Tanzprogramm.
Ältere Kinder und Jugendlichen können beim Hip-Hop die coolen
Moves des körperbetonten Tanzstils lernen.
Mit Frau Vanessa Ortone konnte der Verein eine lizenzierte Trai-
nerin verpflichten. Sie führt die Gruppen neben dem regelmäßigen
Training auch zu Auftritten und stärkt dadurch das Selbstbewusst-
sein der Tänzerinnen/Tänzer.
Die Gruppen trainieren ab sofort wie folgt:
Gemeindezentrum Plankstadt Schwetzingerstr. 25
Ab Montag 10.3.2014 wöchentlich
15:30 – 16:30 Uhr HipHop (4-6 Jahre)*
16:30 – 17:30 Uhr HipHop (7-13 Jahre)*
17:30 – 18:30 Uhr HipHop (ab 14 Jahre)*

Sporthalle des SV Rohrhof Brühl – Rohrhof Gartenstr. 45
Seit Mittwoch 12.3.2014 wöchentlich
18.00 – 19.00 Uhr HipHop (10-13 Jahre)
19.00 – 20.00 Uhr HipHop (ab 14 Jahre)
Seit Donnerstag 13.3.2014 wöchentlich
14.15 – 15.15 Uhr HipHop (8-10Jahre)
15.15 – 16.15 Uhr HipHop (5-7 Jahre)
Info: www.tsc-kurpfalz.de oder Geschäftsstelle: 06202-40 93 023
Aktiv in den Frühling - Neue Angebote Gesellschaftstanz beim
TSC Kurpfalz e.V. Brühl
Mit Frau Dr. Blanka Mandel konnte der TanzSportClub Kurpfalz
e.V. eine kompetente Trainerin für seine Gruppen in Brühl ver-
pflichten.
Sie ist psychologisch geschulte, staatl. anerkannte Tanzsporttrai-
nerin beim Tanzsportverband Baden-Württemberg sowie aktive
Turniertänzerin und verfügt über 20 Jahre Tanzerfahrung.
Unter dem Motto „Wo Tanzen Spaß macht!“ können ab sofort Hob-
bypaare aller Altersstufen in entspannter Atmosphäre nach Her-
zenslust über das Parkett schweben. Bei unserer Trainerin wird der
Inhalt des Unterrichts auf die Bedürfnisse der Gruppe abgestimmt.
Wir freuen uns darauf, Sie bald zu einem Probeabend begrüßen zu
dürfen.
Schnuppern Sie doch einfach mal unverbindlich rein. Wir freuen
uns auf Sie:
Sporthalle des SV Rohrhof, Gartenstr. 45,
Jeden Freitag von 20.00 – 21.30 Uhr
Tanzkreis für Hobbytänzer aller Altersklassen.
Neu:
Jeden Freitag von 19.00 – 20.00 Uhr Paartanz für Anfänger
Auf einer großen Tanzfläche mit Parkettboden können Sie in allen
Gesellschaftstänzen unter fachkundiger Anleitung mit viel Spaß
Neues erlernen und bereits Erlerntes üben.
Anmeldungen bitte an die Vereinsadressen:
Geschäftsstelle: 06202-40 93 023 oder per E-Mail an kontakt@
tsc-kurpfalz.de

Recht rund um den Hund – ein Vortrag für alle Hundehalter
Eine Veranstaltung der Kreisgruppe 03 (KG 03) im Südwest-
deutschen Hundesportverband (swhv), die zu Gast beim Ver-
ein der Hundefreunde Rohrhof ist
„Was muss ich bei der Haltung eines Hundes alles beachten, welche
Rechte und Pflichten habe ich?“ – wird sich mancher Hundehalter
fragen, hoffentlich bevor es zu spät ist und ein Rechtsstreit in
vollem Gange ist. Solche und ähnliche Fragen zum Verhalten und
Umgang mit dem Hund hatte wohl jeder schon einmal. Es ist nicht
nur das Thema, was darf ein Hund und was nicht, sondern auch,
wofür ein Hundehalter in Rechenschaft gezogen werden kann, zum
Beispiel wenn er Gesetze des Tierschutzes verletzt. Oder welche
Rechte hat ein Hundehalter gegenüber jemandem, der dem Tier
Schaden zugefügt hat.
Um auf diese und viele weitere Rechtsfragen zu Haltung, Tier-
schutz und Rechtsverordnungen eine fundierte Antwort zu bekom-
men, haben sich die Verantwortlichen in der KG03 des swhv –
allen voran die Kreisgruppenbeauftragte für Öffentlichkeitsarbeit
Corinna Henk – zusammen getan und einen Vortrag zu diesem
Themenbereich organisiert. Schnell war mit dem VdH Rohrhof
auch ein Ausrichter gefunden, der gemeinsam mit den Pächtern der
Vereinsgaststätte die Räumlichkeiten für eine solche Veranstaltung
zur Verfügung stellt.
Mit Peter Kaspar, Polizeihauptkommissar bei der Hundestaffel
beim Polizeipräsidium Mannheim, war auch sofort jemand gefun-
den, der das Thema durch jahrelange Beschäftigung mit Hunden
und natürlich seinen Beruf fundiert aufarbeiten und es dann auch
noch mit lebendigen Beispielen aus dem Alltag unterhaltsam vor-
tragen kann. Kaspar wird seinen Vortrag unentgeltlich halten und
den Erlös aus den Eintrittsgeldern in vollem Umfang der gemein-
nützigen Gesellschaft „Stiftung Hunde helfen Leben“ mbh zur
Verfügung stellen. Weitere Informationen zur Stiftung finden Sie
im Internet unter www.hunde-helfen-leben.de.



Seite 26 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 12 Freitag, 21. März 2014

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 9. April im Vereinsheim
des VdH Rohrhof, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohrhof statt, Einlass
ist ab 18.00 Uhr und Beginn um 19.00 Uhr. Sie richtet sich an alle
Hundehalter, egal ob mit kleinem oder großem Hund und unab-
hängig von einer Mitgliedschaft in einem Hunde(sport)verein. Die
Teilnehmerzahl ist aufgrund des Platzangebotes begrenzt. Eintritts-
karten können deshalb nur im Vorverkauf zu 5,00€ pro Teilnehmer
bei Corinna Henk (telefonisch unter 0177 7726822 / 06202 703707
oder per E-Mail an c.henk@famevomkrottenneckar.de) erworben
werden. Dort können auch vorab Fragen eingereicht werden, die
Kaspar dann versuchen wird in seinem Vortrag allgemein zu beant-
worten. Allerdings weisen die Veranstalter darauf hin, dass im
Rahmen der Veranstaltung keine Einzelberatung stattfinden kann.
Zur Person Peter Kaspar:
Beruf: Polizeihauptkommissar bei der Hundestaffel Polizeipräsidi-
um Mannheim
Verein: Süddeutscher Schutz- und Polizeihundeverein e.V.
Mannheim (von Kindesbeinen an)
swhv: Leistungsrichter IPO, Leistungsrichter THS,
2. Vorsitzender.
swa
Hundezubehör-Party
Am Freitag, den 28.03.2014 können Hundefreunde im Vereinsheim
des VdH Rohrhof nach Herzenslust bei der ersten „Hundezubehör-
Party“ nach Herzenslust shoppen.. Es ist für jeden etwas dabei.
Beginn ist um 19:00 Uhr in der Vereinsgastätte. Nähere Infor-
mationen finden Sie auch auf der Vereins Homepage unter www.
vdh-rohrhof.de

Fischverkauf am Karfreitag
Am Karfreitag wird der ASV Brühl 1965 e.V. wieder an seinem
Vereinsheim Fischfilets backen und im Straßenverkauf für die
Bevölkerung anbieten. Auf der Speisekarte stehen die beliebten
Zanderfilets und Kap Seehechtfilet. Dieser immer beliebter wer-
dende Speisefisch kommt aus dem Südostatlantik vor den Küsten
Südafrikas, er ist bekannt für sein festes mageres Fleisch und ist
deshalb besonders für die kalorienbewusste Ernährung geeignet.
Ebenso gibt es Fischbrötchen sowie Kartoffelsalat und frische
Brötchen.
Wie schon in den vergangenen Jahren, werden die „65er“ wieder
die Wartezeiten, durch den Einsatz von zwei Kassen und mehreren
Verkäufern, möglichst kurz halten. Bei schlechtem Wetter gibt es
für die Kunden außerdem eine überdachte Wartezone.
Der Verkauf findet von 10 bis 14 Uhr statt.
Hinweis: Das Vereinsheim ist am Weidweg 2 gegenüber der Firma
Autoglas in Richtung Kollerfähre.
J.R.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Einladung zur Mitgliederversammlung 2014
Die Mitgliederversammlung findet amMittwoch 02. April 2014 um
19.00 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung

3. Rückblick 2013
4. Bericht Kasse/Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Ausblick 2014
7. Neuwahlen Kassenprüfer
8. Neuwahlen Vorstandschaft
9. Sonstiges
Anträge zur Tagesordung sind schriftlich bis zum 25.03.2014 an die
Vorstandschaft zu stellen.

Montagsdemo
AmMontag, 24. März ist Treffpunkt um 18.00 Uhr am Rathaus zur
Demo gegen das geplante Geothermie-Kraftwerk.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Bitte besuchen Sie uns auf unserer Homepage
www.geothermie-bruehl.info
und lesen dort selbst alles weitere.
U. Calero

Selbsthilfegruppe Diabetes Schwetzingen
AmMittwoch, 2. April um 19.00 Uhr kommt die Selbsthilfegruppe
Diabetes im Konferenzraum von der GRN-Klinik, Bodelschwing-
straße, Schwetzingen zusammen. Es spricht Dr. med. Andreas
Schmitt, Chirurg aus Hockenheim zum Thema: „Knochenbruchbe-
handlung früher und heute“. Der Eintritt ist frei.
Der nächste Diabetikerstammtisch ist am Mittwoch, 16. April ab
16.30 Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“. Zu beiden Veranstaltun-
gen ist jeder willkommen, egal ob Diabetiker oder nicht.
Infos unter Telefon 06205-33154

Central Kino Ketsch
Das aktuelle Programm:
Donnerstag, 20. März/19.30 Uhr/Fuck Ju Göthe
Freitag, 21. März/19.30 Uhr/ Fuck Ju Göthe
Samstag, 22. März/15.30 Uhr/ Kinderfilm: Fünf Freunde 3
19.30 Uhr/Rush-Alles für den Sieg
Sonntag, 23. März/18 Uhr/12 Years a Slave (in deutscher Sprache)
Montag, 24. März/19 Uhr/Kirchenkino: Aus dem Leben eines
Schrottsammlers mit anschließendem Gespräch
Mittwoch, 26. März/15 Uhr/Nostalgiekino: Liselotte von der Pfalz
19.30 Uhr/Die Nordsee von oben
Donnerstag, 27.März/19.30 Uhr/Rush- Alles für den Sieg
Freitag, 28. März/19.30 Uhr/12 Years a Slave
(in deutscher Sprache)
Samstag, 29. März/15.30 Uhr/Kinderfilm: Fünf Freunde 3
19.30 Uhr/12 Years a Slave (in deutscher Sprache)
Sonntag, 30. März/15.30 Uhr/Die Nordsee von oben
18.00 Uhr/Aus dem Leben eines Schrottsammlers
Dienstag, 1. April/18 Uhr/12 Years a Slave
(in englischsprachiger Originalversion)
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!

Die NABU-Ortsgruppe „Schwetzingen und Umgebung“ lädt ein
zur Mitgliederversammlung 2014. Sie findet am Montag, den
24. März, um 20.15 Uhr im „Wirtshaus zum Rheintal“, Marktplatz
30, in Schwetzingen-Hirschacker statt. Neben dem Bericht des
Vorstandes sowie einem Rückblick auf die vergangene Saison und
einem Ausblick auf die kommende werden dieses Jahr auch die
Wahlen des Vorstandes wieder auf der Tagesordnung stehen. An
die ca. 650 Mitglieder der Ortsgruppe in den Gemeinden Brühl,
Ketsch, Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen ist bereits im
Februar eine schriftliche Einladung zugegangen. Bis Montag. Peter
Rösch

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
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Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Kindermarkenschreibtisch, verstellbare Platte,
neuwertig Tel. 4 09 97 82
1 Tisch (90 x 140 cm) mit 6 Stühlen, Eiche rustikal
1 Hängevitrine, Eiche rustikal Tel. 7 33 38
1 Glas-Esszimmertisch (doppelte Glasplatte)
1,63 x 1,05 m mit Alu-Beinen Tel. 79 54

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 23.03.2014
12:30 Uhr „Act Wisely in a Senseless World” (englisch)
18:00 Uhr „Wie man Satans Schlingen meidet“

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Januar: „Triff als
Jugendlicher die richtigen Entscheidungen“ gestützt
auf Psalm 148:12, 13

Donnerstag, 27.03.2014, Freitag, 28.03.2014 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der dritte Teil von Kapitel 4 aus dem Buch

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Jehova
ist ... groß an Kraft“ (Welche Auswirkungen hat
Jehovas Macht auf seine Anbeter?/Woran ist zu
erkennen, dass Jehova andere gern stark macht?)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1.
Mose 47-50 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Abimelech: Vermessenheit führt zum
eigenen Untergang“ und „Die Ereignisse, die in
Verbindung mit der Gegenwart Christi stehen, treten
im Verlauf von mehreren Jahren ein“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –
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Veränderung im Vorstand der Heidelberger Druckmaschinen AG

Marcel Kiessling verlässt das Unternehmen
Heidelberg. (pm/red). Marcel 
Kiessling, 53, Vorstand Ver-
trieb und Services der Hei-
delberger Druckmaschinen 
AG (Heidelberg), verlässt das 
Unternehmen zum 31. März 
2014 im beiderseitigen Ein-
vernehmen. Marcel Kiess-
ling arbeitet seit 1989 für das 
Unternehmen. Bevor er 2010 in 
den Vorstand berufen wurde, 
verantwortete er von 2004 bis 
2010 das Amerikageschäft des 
Unternehmens. 
Im Zuge der Neuausrichtung 
des Unternehmens hat der 
Aufsichtsrat von Heidelberg 
Harald Weimer (49) mit Wir-
kung vom 1. April 2014 zum 

ordentlichen Vorstandsmit-
glied bestellt. Seine Ressort-
verantwortung umfasst die 
Business Areas Services und 
Ersatzteile sowie Verbrauchs-
materialien und Gebraucht-
maschinen. 

Harald Weimer

In seine Verantwortung fällt 
auch die weltweite Führung 
und Optimierung der Ver-
triebsorganisation des Unter-
nehmens. Harald Weimer ist 
seit über 15 Jahren für Heidel-
berg tätig. Der Diplom-Inge-
nieur verantwortete mehrere 
Schlüsselpositionen im welt-

weiten Vertrieb des Unterneh-
mens und leitete zuletzt seit 
2011 die Region Heidelberg 
Americas. 
„Wir freuen uns, mit Herrn 
Weimer einen seit vielen Jah-
ren im Konzern erfolgreichen 
und etablierten Manager als 
Nachfolger berufen zu kön-
nen“, sagte Robert J. Koehler, 
Aufsichtsratsvorsitzender von 
Heidelberg. 
„Jetzt gilt es, die nächste Phase 
der neuen Geschäftsbereichs- 
ausrichtung einzuleiten und 
die künftigen Wachstumschan-
cen in diesem Segment wahr-
zunehmen, damit Heidelberg 
nachhaltig profitabel wird.“

IHK-Konjunkturumfrage

Zuversicht für die Metropolregion Rhein-Neckar Wirtschaft
MRN. (pm/red). In der Industrie dürfte der Aufschwung in den nächsten Monaten von einem 
weiterhin starken Exportgeschäft sowie einer anziehenden Binnennachfrage getragen werden. 
Der Einzelhandel hofft aufgrund der stabilen Arbeitsmarktsituation und des niedrigen Zinsni-
veaus auf eine anhaltend gute Konsumlaune der Verbraucher. 

Der Großhandel erwartet ins-
besondere aufgrund der anzie-
henden Geschäfte in der Indus-
trie eine steigende Nachfrage. 
Die günstigen Geschäftsaus-
sichten in der Industrie lassen 
auch Anbieter von Verkehrs- 
und Transportdienstleistungen 
zuversichtlich auf die kommen-
den Monate schauen. Im Bau-
gewerbe dürfte das historisch 
niedrige Zinsniveau insbeson-
dere den privaten Wohnungs-
bau weiter beflügeln. 

Energie

Bei der aktuellen Umfrage 
nennt jeder zweite Befragte die 
steigenden Energie- und Roh-
stoffpreise als größtes Risiko für 
die weitere Geschäftsentwick-
lung. Insbesondere die Indus-
trie sieht durch die steigen-
den Energiepreise ihre Wett-
bewerbsfähigkeit gefährdet. 
Ebenfalls jeder Zweite bezeich-

net ein Abflauen der Inlands-
nachfrage als Gefahr. Mit Blick 
auf die anstehenden Tarifrun-
den werden die Arbeitskosten 
in einigen Branchen als Risiko 
wahrgenommen. 

Große Koalition

Der drohende Fachkräfteman-
gel wird von mehr als einem 
Drittel der Befragten als Gefahr 
genannt. Ebenfalls ein Drittel 
der Befragten sieht in den wirt-
schaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen ein Geschäftsrisiko. 
„Auch wenn Steuererhöhun-
gen von der Großen Koalition 
ausgeschlossen wurden, ver-
unsichern sowohl der geplante 
Mindestlohn von 8,50 Euro pro 
Stunde als auch die Rentenplä-
ne die Unternehmen“, weiß Dr. 
Axel Nitschke, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Rhein-Neckar. 
Die Geschäftserwartungen ver-
bessern sich im Vergleich zur 

Vorjahresumfrage in allen Wirt-
schaftszweigen. Derzeit rech-
nen 34 Prozent der Unterneh-
men mit günstigeren Geschäf-
ten. 55 Prozent der Befragten 
gehen von einer gleichbleiben-
den Entwicklung in den nächs-
ten Monaten aus. Lediglich 11 
Prozent erwarten eine schlech-
tere Situation. 

Geschäftslage

Die aktuelle Geschäftsla-
ge bezeichnen 38 Prozent 
der Befragten als gut. 54 Pro-
zent der Unternehmen berich-
ten von zufriedenstellenden 
Geschäften. Die verbleibenden 
8 Prozent beschreiben ihre Situ-
ation als schlecht. 
Mit +30 Punkten entspricht der 
Saldo in etwa dem Vorjahres-
wert. In der Industrie und im 
Handel hat sich die Geschäfts-
lage verbessert. Im Dienst-
leistungsgewerbe hat sie sich 

zu Jahresbeginn etwas abge-
schwächt, ist insgesamt aber 
nach wie vor sehr gut. Auch 
bei der diesjährigen Umfrage 
fallen die Lagebeurteilungen 
in diesem Wirtschaftszweig am 
günstigsten aus.

Beschäftigungspläne

Neben den Investitionsabsich-
ten sind auch die Beschäfti-
gungspläne derzeit noch ver-
halten. 16 Prozent der Befrag-
ten möchten zusätzliche Mitar-
beiter einstellen. 69 Prozent der 
Unternehmen gehen von einer 
gleichbleibenden Beschäftig-
tenzahl aus. 
15 Prozent der Befragten den-
ken über eine Verringerung 
ihres Personalbestands nach. 
Der Saldo von +1 Punkt weist 
auf eine konstante Beschäftig-
tenzahl in den nächsten Mona-
ten hin. In der Metropolregion 
Rhein-Neckar waren im Febru-
ar 2014 rund 66.660 Personen 
ohne Arbeit registriert. Das ent-
spricht einer Arbeitslosenquote 
von 5,4 Prozent.
Die Agenturen für Arbeit der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
meldeten im Februar dieses 
Jahres rund 12.000 offene Stel-
len.

Der Aufsichtsrat von Heidel-
berg hat Harald Weimer (49) 
mit Wirkung vom 1. April 2014 
zum ordentlichen Vorstands-
mitglied bestellt�  Foto: HDM



Rhein-NeckART-Kunstkalender geht in die vierte Runde

Reichen Sie jetzt Ihr Motiv zum Thema FARBE ein
Künstlerinnen und Künstler der gesamten Region sind wieder 
gefragt: Der Rhein-NeckART-Kunstkalender geht in die vierte 
Runde und dafür suchen wir Ihr Motiv!

Der Kalender für 2015 wird 
bereits zum vierten Mal hoch-
wertig im Format DIN A2 pro-
duziert und zusammen mit 
weiteren Motiven im Rahmen 
einer Ausstellung inklusive 
Vernissage in den Räumlich-
keiten des Verlags Nussbaum 
Medien St. Leon-Rot präsen-

tiert. Ab sofort haben Sie die 
Möglichkeit, drei Motive unter 
Beachtung den nachstehenden 
Bedingungen einzureichen.

Das Kalender-Projekt ist eine 
Kooperation zwischen Nuss-
baum Medien St. Leon-Rot, 
der Nussbaum Stiftung und 

der Künstlergruppe WieART 
Rhein-Neckar. Diese drei Pro-
jektpartner stellen jeweils zu 
gleichen Teilen die Fachju-
ry, die über die Auswahl der 
Kalendermotive entscheidet. 

Alle eingereichten Motive 
werden auf dem Online-Por-
tal www.lokalmatador.de ver-
öff entlicht und können von 
dort von Kunstinteressierten 
bewertet werden. 

Die Auswahl der in den Kalen-
der aufgenommenen Motive 
erfolgt jedoch ausschließlich 
über die Fachjury. 

Mindestens sechs Kalender-
blätt er stellen Mitglieder der 
Künstlergruppe WieART 
Rhein-Neckar.

Bedingungen für die teilneh-
menden Künstler/-innen: 

•  Das eingereichte Motiv muss 
sich mit dem Thema „Farbe“ 
beschäftigen.

•  Der Künstler muss an min-
destens drei Ausstellungen 
teilgenommen haben. Die-

se müssen dem Verlag bei 
der Einsendung der Motive 
mitgeteilt werden (Gemein-
schaftsausstellungen sind 
erlaubt). 

•  Nennen Sie Ihren vollstän-
digen Namen, Ihren Wohn-
ort, Ihre E-Mail-Adresse, 
Ihre Telefonnummer, den 
Titel des Bildes und gerne 
auch eine Beschreibung Ihres 
Motivs.

•  Maximal dürfen drei Moti-
ve pro Künstler eingereicht 
werden. Diese sollten im 
Hochformat oder quadra-
tisch sein. Motive im Quer-
format sind für den Kalender 
ungeeignet.

•  Der Verlag behält sich vor, 
Motive auszuschließen, 
wenn gravierende Grün-
de hierfür vorliegen. Neben 
rechtlichen Aspekten kön-
nen für einen Ausschluss 
auch Qualitätsaspekte 
ursächlich sein.

Senden Sie Ihre Bewerbung 
an: 
kunstkalender@
nussbaum-medien.de

Einsendeschluss: 
Sonntag, 4. Mai 2014

Ganz im Zeichen der Farbe
Die Jahre 2014 und 2015 ste-
hen bei Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot ganz im Zeichen 
der Farbe. Mit der Bestellung 
einer Vierfarb-Druckmaschine 
wurde ein großer Meilenstein 
in Richtung Zukunft gelegt. 
Nun laufen im Medienhaus die 
Vorbereitungen auf die Far-
bumstellungen auf Hochtou-
ren und die Vorfreude wächst 
von Tag zu Tag.

QUALITÄTS
- U
ND

 IN
NOVATIONSOFFENSIVE

Kunstkalender 2015RHEIN-NECKARTJetzt bewerben!
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Kindertheater im Pumpwerk Hockenheim
Der kleine Ritter Trenk
Ein Theaterstück mit Figuren für Ritter und Burgfräuleins ab fünf
Jahren gibt es am kommenden Samstag, dem 29. März ab 15 Uhr
im Hockenheimer Pumpwerk. Das Blinklichter Theater spielt „Der
kleine Ritter Trenk“ nach dem preisgekrönten Kinderbuch von
Kirsten Boie. Leibeigen geboren, leibeigen gestorben, leibeigen ein
Leben lang – ja, so heißt es wohl! Aber ist es nicht schrecklich unge-
recht, dass alle Bauern ihrem Ritter gehören und kein bisschen sich
selbst? Das findet jedenfalls der Bauernjunge Trenk. Er will es einmal
besser haben als sein Vater. Und so bricht Trenk mit seinem Ferkel-
chen am Strick auf in die Stadt, um dort sein Glück zu machen. Doch
so einfach, wie Trenk sich das vorgestellt hat, ist es nicht mit dem
Glück. Gut, dass er auf seinem Weg immer wieder Freunde findet
die ihm weiterhelfen. Info: www.pumpwerk-hockenheim.de

Die Mischung macht´s: Stauden und Geophyten schaffen unterschiedliche Höhen
und Farben und damit auch eine Menge Abwechslung im Garten.

(Bildnachweis: GMH/ Bettina Banse)
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� �
� �
� �
� �

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar ?
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Kostenloser
Frühlings-Hörcheck!

p Ausführliche Höranalyse p Hörgeräte-Check
p Überprüfung der Ohrpass-Stücke

Dieser Gutschein kann nur in einem Fachgeschäft von „der Ohrladen“ eingelöst
werden und gilt bis zum 31.05.2014.

Vogelgezwitscher, Bienensum-
men… - Wer den Frühlingsan-
fang mit allen Sinnen genießen
will, muss auch die Ohren
spitzen. Doch was, wenn der
eigene Hörsinn nicht mehr so
leistungsfähig ist wie früher?
Dann nämlich werden gerade
die feinen und hohen Töne der
neu erwachenden Natur nicht
mehr gehört... – Hörfachmann
Jens Beiler versichert: Es gibt
dennoch keinen Grund, auf
die Klänge des Frühlings zu
verzichten. Dank moderner
und überaus diskreter Hörge-
räte kann auch der Hörsinn
zu neuem Leben erweckt wer-
den. Zudem zahlen die Kran-
kenkassen nun deutlich mehr
Geld für noch besseres Hören.

„Der Frühling stellt unsere Oh-
ren auf eine Probe“, so Jens
Beiler. „Denn wer hohe Töne
nicht mehr hören kann, dem
geht auch in Gesprächen vie-
les verloren. Anfangs wird das
oft kaum bemerkt.“

Umso wichtiger ist es, bereits
kleinere Anzeichen eines Hör-
verlustes wahrzunehmen. Denn
der lässt sich frühzeitig am bes-
ten ausgleichen. Wer einmal
jährlich zum Hörtest geht, ist
auf der sicheren Seite. Sollte
tatsächlich eine Hörminderung
vorliegen, können moderne und
vom Fachmann eingestellte
Hörgeräte sehr gut helfen.

„Wir nehmen uns dann viel Zeit,
um die individuell passende
Lösung zu finden“, so der Hör-

fachmann. „Wir bieten Geräte
für unterschiedlichste Bedürf-
nisse, diskrete Bauformen und
komfortables Zubehör. Außer-
dem kann sich heute jeder gu-
tes Hören leisten. Seit Ende
2013 bekommen gesetzlich
Versicherte deutlich mehr Geld
für noch bessere Hörtechnik; je
nach Kasse bis zu zweimal so-
viel wie bislang.“ - Kein Grund
also, die Klänge des Frühlings
zu verpassen.

Aktuell lädt „der Ohrladen“ alle
Interessenten zu einem kos-
tenlosen Frühlings-Hörcheck
ein. Wenn auch Sie daran teil-
nehmen möchten, dann kom-
men Sie doch mit beigefügtem
Test-Gutschein in eines un-
serer Fachgeschäfte. Unser
Frühlings-Hörcheck garantiert
Ihnen, dass Sie den beginnen-
den Frühling mit allen Sinnen
genießen können – auch mit
Ihrem Hörsinn.

Den Frühling mit allen Sinnen genießen …
Einladung zum kostenlosen Frühlings-Hörcheck

AnzeigeIhrHÖRspezialist
„der Ohrladen“

Schwetzingen
Carl-Theodor-Str. 15
Tel.: 06202 9788536

hockenheim
Karlsruher Str. 11
Tel.: 06205 3059822

www.der-ohrladen.de

hörakustiker-meister
Jens Beiler
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Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:
Appartements und Zimmer
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
0 62 22 / 7 03 50,

ab 18 Uhr

VW Golf VI, PDC, Klima
4 Türen, reflexsilbermet., 80 PS, EZ 08/2010, 46.000 km,
TÜV/AU 11/15, Radio-CD 310, MP3, Multimediabuchse AUX
in, Einparkhilfe, Klimaautomatik, Lederlenkrad, Mittelarmlehne
vorn, Ganzjahresreifen, Berganfahrassistent, ESP, Komfort-
bremsassistent, ABS, EDS, ASR, Fensterheber elektrisch, Tag-
fahrlicht, Multifunktionsanzeige, scheckheftgepflegt, unfallfrei,
€ 9.900,-, ehem. NP € 21.000,- Tel. 06227 3205

Ein Auto bis 200,- ¤ von privat gesucht
Zustand, Marke u. Baujahr sind egal, muss
nicht fahrbereit sein. Hole es selbst ab, auch
ohne TÜV, Unfall od. Motorschaden.

Tel. 0160 99084114

Verschenke 2 Bettgestelle aus Kiefer, unlackiert,
90x200cm jeweils mit Lattenrost. Matratzen auch vor-
handen. Schwetzingen Tel. 062029514433

Einer der größten Fitness Kongresse Europas

Der Frühjahrskongress der IFAA in Heidelberg
Originalität, neueste
Trends, Innovationen
und professionelle
Organisation – dafür
steht der Frühjahrskon-
gress der IFAA, der am
22. u. 23. März 2014
im Institut für Sport-
wissenschaften und
im Olympiastützpunkt
Heidelberg stattfindet.
Ein Muss für alle Trainer
und Fitnessbegeisterten!

Mit dabei sind unter anderem Jessica Expósito, Robert Steinbacher
& Team, Pierre Pozutto, Per Markussen, Sebastian Piatek, Christiane
Reiter, Jutta Schuhn sowie weitere bekannte Stars und Sternchen der
Branche.
In- und Outdoor, ein oder zweitägig, in 10 Sälenmit fast 130 verschie-
denen Kursstunden, Workshops und Seminaren aus den Bereichen
Step, Aerobic, Workout, Body & Mind, Dance und Functional Training
und mit über 45 renommierten nationalen und internationalen Re-
ferenten und Presentern, bietet dieser Fachkongress alles was das
Trainer- und Kursleiterherz begehrt.
Erstmalig findet für alle TAE BO® Fans im Rahmen des Kongresses am
22. März auch ein Best of IFAA TAE BO® statt. Mitreißende TAE BO®
Stunden gemeinsam mit den IFAA Master Instruktoren werden dabei
garantiert.
Letztes Jahr bereits neu in den Kursplan integriert und heute kaum
mehr wegzudenken: Die heiß begehrte „News & Trends“ Schiene,
in der die neuesten Kurskonzepte wie dieses Mal beispielsweise
Booiaka®, Masala Bhangra® und andere vorgestellt, aber auch altbe-
währte Fitness-Trendswie Zumba® präsentiert werden. Seien auch Sie
dabei, wenn neue Trends von morgen geboren werden!
Zusätzlich und exklusivmit von der Partie: Robert Steinbacher &Team
mit seinen beiden Konzepten bodyART® und deepWORK™.
Auch spannende und aktuelle Themen der Branche wie beispielswei-
se das Faszien-Training, welches die Bindegewebsqualität und damit
den Trainingserfolg verbessert, sind Teil des Frühjahrskongresses.
Darüber hinaus werden an beiden Kongresstagen auch einige neue
Ausbildungen der IFAA vorgestellt:
M.A.X.® – Das ultimative Konditionstraining,
Performance Trainer – DIE funktionelle Lösung für eine aktive Trai-
ningsfläche oder
Gym Athletic – Das Trainingskonzept aus dem Profikampfsport.
Der Frühjahrskongress der IFAA lässt also kaum Wünsche offen und
bietet für alle Teilnehmenden die passenden Inhalte!
Weitere Informationen zum Internationalen Fitness & Aerobic Kongress
und der komplette Kursplan unter www.ifaa.de.

– Anzeige –

Philippsburg: Leos Bühne mit Biss
Stefan Bauer: „Warum heiraten – Leasing tut’s auch“
Am Mittwoch, 2. April, 20 Uhr, präsentiert Stefan Bauer auf der
Bühne in der Jugendstilhalle Philippsburg sein neues Programm:
„Warum heiraten – Leasing tut’s auch“. Nach sechs trostlosen Jahren
als Single ist Stephan Bauer endlich wieder unter der Haube. Und
was für eine Granate. 25 Jahre alt, Traummaße, klug und selbststän-
dig: Ein Sechser im Lotto. Trotzdem fühlt sich die neue Beziehung
aber nur an „wie drei Richtige mit Zusatzzahl“. Neben einer jungen
Frau an der Seite fühlt Mann sich plötzlich steinalt und mopsig. Die
alten Ausreden: „Ich hab ja einen Waschbrettbauch, aber der ver-
steckt sich unter meinem Fett“ funktionieren nur noch mittelpräch-
tig. Jetzt ist Jungbleiben angesagt!

Reggae und Latin in der Alten Wollfabrik
Sommer, Sonne und Cris Cosmo
(am/red). Sehr begeistert haben die Besucher seinen Auftritt im letz-
ten Frühjahr in der Alten Wollfabrik gefeiert – am 4. April kommt
er zurück. Denn mit Cris Cosmo scheint die Sonne einfach früher
als andern Orts. Eine Echo-Nominierung 2002, 50.000 verkaufte Ein-
heiten der Single „Ich und Du“, Chartplatzierungen und zahlreiche
TV-Auftritte wie beim Bundesvision Song Contest 2012 geben ihm
Recht. „Man sollte tanzen, wann immer es geht“ meint der Mann,
der fließend spanisch und portugiesisch spricht. Kein Problem, denn
seine Musik klingt nach Sommer, nach Leichtigkeit, nach Leiden-
schaft und schwingt sich von der Seele bis in die Hüfte.
Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr
VVK: 14 ¤ (zzgl. VVK-Gebühren), AK: 17 ¤
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Trauer
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Es schmerzt sehr, einensogutenMenschenzuverlieren.
Es gibt uns Trost zuwissen, dass so viele sie gern hatten.

Elfriede Merkel
Danke für das tröstende Wort - gesprochen oder ge-
schrieben - für den Händedruck, wenn die Worte fehl-
ten, für die Blumen und Zuwendungen zur Grabge-
staltung und all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen
haben.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hundhausen, der
Gemeinschaftspraxis Dr. Sutter, Dr. Fritz, Koretzky mit
ihrem Team, Frau Schübel und dem ev. Kirchenchor
sowie dem VdK Brühl.

Im Namen aller Angehörigen
Oskar Merkel

Brühl, im März 2014

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Vater und Opa

Heinrich Schimmele
* 01.01.1941 † 18.03.2014

Mach‘s gut Papa.

In stiller Trauer:
Sven und Maximilian
Seine Geschwister
und alle Angehörigen

Brühl, Mannheimer Straße 20

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 28. März 2014, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof Brühl statt.
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Wir sagen von Herzen danke

Sieglinde Triebskorn
* 12.09.1941 † 06.03.2014

Es ist schwer, einen geliebten und wunderbaren
Menschen zu verlieren. Aber es ist gut, wie viel
Wertschätzung und Freundschaft wir für unsere
liebe Frau und Mama erfahren durften.

Danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die
uns beim Abschied tröstend zur Seite standen. Jede Umarmung, je-
den Händedruck, jeden Brief, die Blumen und zahlreichen Zuwen-
dungen für Grabschmuck empfanden wir als liebes Gedenken an
unsere Sigi. Des Weiteren danken wir allen, die ihr die letzte Ehre
erwiesen und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Besonderen Dank Frau Pastoralreferentin Martina Gaß für die ein-
fühlsamen und tröstlichen Worte sowie Frau Ulrike Klein für die
schöne gesangliche Untermalung der Trauerfeier.

Im Namen der Familie
Wolfgang, Susanne undThomas Triebskorn

Brühl, im März 2014

ef

Barbara Mattern
geb. Stähle

* 26.07.1919 † 08.03.2014

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Sauer für die trös-
tenden Worte, Herrn Dr. Sutter mit seinem Team für
die langjährige ärztliche Betreuung, dem Pflegedienst
Triebskorn für die liebevolle Unterstützung bei der
Pflege sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben.

In stiller Trauer:
Christel Herrmann
und Angehörige

Brühl, im März 2014

An den Tod
Wenn du mich triffst, sprich leise,
Als wär ich dir bekannt;
Und von der langen Reise
Sag nichts, gib nur die Hand.

Ich weiß nicht, ob ich bange,
Zeigst du mir dein Gesicht;
Vielleicht kenn ich’s schon lange,
Vielleicht auch kenn ich’s nicht.

Du bist so schwer zu nennen,
O Tod, ich nenn dich Weib!
Damit ich im Erkennen
Still zu dir sage: bleib!

Vielleicht wird die Liebe wehen
Um uns, bin ich bereit −
Dann zeug ich im Vergehen
Mit dir: Unsterblichkeit.

unbekannt
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Stellenmarkt Regional
Foto: iStock/Thinkstock

Putzhilfe gesucht!
Welche gute Fee ist zuverlässig und selbständig arbei-
tend und möchte angemeldet zweimal in der Woche
vormittags unsereWohnung in Brühl/Rohrhof putzen?
Tel. 06202 780859, ab 19 Uhr oder tagsüber auf AB

Ich brauche in der Friseurbranche

eine Teilzeitkraft (m/w)
ab sofort. Sie sollten flexibel, zuverlässig und freundlich sein.

Kuru Sibel
Schwetzinger Str. 38, 68775 Ketsch
Tel. 06202 9472499

Suche für meine Eltern (87,91) eine einfühlsame
deutschsprachige

Hilfe im Haushalt
und zur allgemeinen Alltagsbewältigung.
Vergütung auf 400-€-Basis.
Tel. 06211569120

Wir suchen ab sofort eine/-n

Monteur/-in
für genormte Baufertigteile (Haustüren/Garagentore),
inVollzeit, Führerschein erwünscht.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,melden Sie sich bitte unter
Tel. 06202 9273803 oder info@bcn-tore.de

DRF-Luftrettung

Wir suchen Mitarbeiter/-innen im Bereich
der Öffentlichkeitsarbeit in Festanstellung!
Bewirb dich von Montag bis Freitag zwischen 9 und
19 Uhr unter der Rufnummer: 0160 97324496
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• PROJEKTIERUNG UND
FERTIGUNG VON SONDERMASCHINEN
& PRODUKTIONSANLAGEN

• KONSTRUKTION
• MECHANISCHE FERTIGUNG
• KOMPLETTLÖSUNGEN
• STEUERUNGSSYSTEME &

SCHALTSCHRANKBAU
• AUTOMATISIERUNGSTECHNIK
• MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

Wir sind ein expandierendes Unternehmen, das erfolgreich auf
dem Gebiet der Spezialmaschinen und Anlagentechnik tätig
ist. Das Leistungsspektrum erstreckt sich von der Konstruktion,
Fertigung, Montage bis hin zur Produktionsanlage, im kompletten
Bereich der Mechanik und Automatisierungstechnik.

Zur baldmöglichen Verstärkung unseres dynamischen Teams
suchen wir:

Elektriker
für unsere Elektroabteilung im Sondermaschinen- und Anlagen-
bau bei uns im Hause sowie im In- und Ausland.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbungmit den üblichen
Unterlagen an:

Ritz Maschinenbau GmbH
In der Breitwiese 4 • D-76684 Odenheim
Telefon 07259 910910

SONDERMASCHINEN VON FERTIGUNG

Die Stadt Schwetzingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für den städ-
tischen Bauhof in Vollzeit und zunächst
befristet für ein Jahr eine/n

MALER/INundLACKIERER/IN
Wir erwarten neben einer abgeschlosse-

nen Facharbeiterausbildung eine selbstständige Arbeitsweise,
Engagement und die Fähigkeit zur Teamarbeit. Die spätere Teil-
nahme am Winter- und Rufbereitschaftsdienst ist vorgesehen.
Der Besitz des Führerscheins der Klasse C1 (früher Klasse 3)
wird vorausgesetzt.

Wir bieten eine Vergütung nach TVöD entsprechend Qualifi-
kation und Leistung sowie die im öffentlichen Dienst üblichen
sozialen Leistungen.

Fragen beantworten Ihnen gerne die Mitarbeiter/innen des
Hauptamtes, Tel. 06202/87-101, sowie der Leiter des Bauho-
fes, Herr Ziegler, Tel. 0152/28873708. Bitte beachten Sie, dass
Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung zu-
gesandt wird. Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte
bis zum 4. April 2014 an die

Stadt Schwetzingen - Hauptamt - Hebelstraße 1 - 68723 Schwetzingen

Wir suchen zuverlässige deutschsprachige

Reinigungskräfte
auf Geringfügigkeitsbasis für Objekte in Oftersheim
und Brühl, AZ: mo. - sa. – morgens

hüttenfelder str. 25a  64653 lorsch  tel. 06251 70586-0  info@sgs-team.de

Abschleppdienst in Brühl sucht

Fahrer/-in inVollzeit
Bewerbungen bitte unter

Tel. 0171 5776110
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Immobilienguide
Foto: iStockphoto/Thinkstock

Top-Immobilien Rhein-Neckar
Schwetzingen, 1a-Lage, DHH, Bj. 2004 630.000,- €
Oftersheim Nordwest, DHH, Bj. 2008 598.000,- €
Oftersheim Nordwest, DHH, Neubau 485.000,- €

Nolden-Immobilien, Schwetzingen, 06202 1268448

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Veranstalter: NOLDEN IMMOBILIEN, Carl-Theodor-Straße 21, 68723 Schwetzingen
Telefon +49 6202 1268448, www.nolden-immobilien.de

TOP IMMOBILIEN RHEIN-NECKAR

EINLADUNG
IMMOBILIEN im Dialog

1. Themenabend 2014
Unsere TOP‘s für diesen Abend:

Begrüßung der Teilnehmer
Nolden-Immobilien Top Immobilien Rhein-Neckar, Frau Susanne Nolden

Baufinanzierung – Beratung spart Geld
Baugeld-Spezialisten, Herr Norbert Riefer

Rechtliche Besonderheiten
Beim Kauf einer Immobilie, RA Herr Dr. Jürgen Grimm

Bewertung – der Wert einer Immobilie
Gutachterausschuss Stadt Schwetzingen, Herr Christoph Helbig

Sanierung/Renovierung
Kostenkontrolle Firma Hesping GmbH, Herr Christian Hesping

Dienstag, 25. März
Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr
Palais Hirsch in Schwetzingen

Veranstalter: NOLDEN IMMOBILIEN,  Carl-Theodor-Straße 21,  68723 Schwetzingen

Kostenkontrolle Firma Hesping GmbH, Herr Christian Hesping

Die Teilnahm
e

ist kost
enfrei!

Anmeldung

erforde
rlich

Limitierte Sitzplät
ze

Mehr infor
mieren –

gut ents
cheiden
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Suche 2-Zimmer-Wohnung
in Rohrhof evtl. Brühl, im Erdgeschoss.
Tel. 06202 77390, ab 17:00 Uhr

BetreutesWohnen in Brühl
Nachmieter gesucht: Die Wohnung, 58,26 m², besteht
aus Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche mit Einrich-
tung, Duschbad/WC mit Einrichtung, Loggia mit elek-
trischer Markise und Abstellraum im Kellergeschoss.
Kontakt-Tel. 0171 2035562

Von privat zu vermieten
2 ZKB, Balkon, 62m², 1. OG in gepflegtemMehr-
familienhaus in Brühl-Rohrhof. Inkl. EBK.
440,- € kalt zzgl. 2 Stpl. + NK. Ab Juni oder früher.
Tel. 06202 4095581 · Mobil 0163 5009626

Suche Garage oder Stellplatz
Nähe Taubenweg/Rohrhof

Tel. 0178 3381113

Brühl

Single-Wohnung
1½Zimmermit EBK, ca. 28m2Wohnfl., 290,- € +NK

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

KleinerWohnblock in Ketsch

helle 3-ZKB-Wohnung, ca. 80m²
2. OG, Balkon, Laminatboden, Küche PVC-Boden, 1 Jahr alte EBK
(kann übernommen werden), TL-Bad mit Badewanne, frei ab
1.4.2014. KM 430,- € + 120,- € NK + 2 MM Kaution.
Tel. 06202 61690

Brühl - DG-Wohnung
2 ZKB, ca. 65 m², ab 01.06.2014 oder früher
Miete 487,50,- € + NK + Kaution

Tel. 06202 71136, ab 18:00 Uhr

Schwetzingen Innenstadt
im 1. OG eines 6-Familienhauses, 3 ZKBB, ca.
90 m2, zum 15.07.2014 zu vermieten.
525,- ¤ + NK + Stellplatz + Kaution.

Tel. 06202 18415

Von privat zu vermieten

3 ZKB, Gäste-WC, komplett gefliest, Balkon 30 m²,
Speicher, in Brühl Rohrhof amWaldrand für 550,- € + NK

Tel. 0176 64153928

Kleine Lagerhallen
85 m² ab April zu vermieten, videoüberwacht,
Wasser-/Abwasseranschluss, Strom 400 V, auf
Wunsch beheizbar.

Tel. 06202 64469

Wir suchen schöne und ruhige

3- bis 4-Zimmer-Dachgeschoss-
Penthouswohnung
mit Aufzug in Brühl zum Kauf. Tel. 06233 53311
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An
ru
fe
n–

Be
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lle

n–
Abh

olen
– oder liefern lassen
Bestellung

 06202
9273791

www.pizza-dachristina.de

Ketscher Straße 13 ■ 68782 Brühl

»DA CHRISTINA«
Imbiss ■ Pizzeria ■Heimservice

Wir beliefern Firmen,
nach Hause und für Partys
GEBÜHRENFREI

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 22.03.2014, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

gültig vom 24.03.bis 30.03.2014Spaghetti, Zucchinisoße mit Tomatenstücken, Karottensalat, Milchreis
Pfälzer Saumagen, Sauerkraut, Kartoffelpüree, Pudding
Hähnchenfleisch, Frühlingssoße, Reis, Karottensalat, frisches Obst
Schweinebraten, Rahmsoße, breite Nudeln, Weißkrautsalat, Waffelröllchen
Gemüseschnitzel „Hawaii“, Currysoße, Reis, Salat, Fruchtjoghurt
Rinderbraten, Soße, Nudeln, Karottensalat, Riegel
Schweinerückensteak „Zigeuner Art“, Buttergemüse, Kartoffelgratin, Gebäck

Tagesessen vom 24.03. - 30.03. 2014

Mittagstisch

Foto: foodography/iStock/Thinkstock

Foto: Hemera/Thinkstock
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Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Preiswerte Reparatur/Wartung und Beratung
für privat und geschäftlich:

Computer, Notebooks, Handys, Tablets, Internetanschluss,
Netzwerk,Webauftritt und Suchmaschinenoptimierung.

Anfrage: Tel. 0176 78756249

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

Dana Schloßhauer-Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht
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KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren - auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

erd- und Abbrucharbeiten
Wir liefern
Sand, Kies, Mutterboden,
auch in kleinen Mengen

Min
i-

Con
tain

er

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Recycling GmbH
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Motorwelt
Foto: iStock/thinkstock

Foto: Stockbyte/Thinkstock

(ADAC/red). Nach einem sehr
milden Winter wird es jetzt
Zeit, die Sommerreifen aufzu-
ziehen. Folgende ADAC-Tipps
sollten beim Reifenwechsel un-
bedingt beachtet werden:
Wer die Räder selbst wech-
seln möchte, orientiert sich an
der Bedienungsanleitung und
benötigt das richtige Werk-
zeug: Wagenheber, passenden
Schraubenschlüssel oder Rad-
kreuz. Vor dem Wechseln die
Handbremse anziehen und
den ersten Gang einlegen, alle
Schrauben um eine Viertelum-
drehung lösen, dann erst wie
vom Hersteller vorgesehen auf-
bocken, Schrauben ganz lösen
und Räder abnehmen. Die neu-
en Räder aufstecken und die
Radmuttern handfest anschrau-
ben, dann das Fahrzeug ablas-
sen und die Radschrauben mit
dem vorgeschriebenen Dreh-
moment anziehen. Danach

sollte an der Tankstelle der Rei-
fendruck und nach etwa fünf-
zig gefahrenen Kilometern das
Anzugsmoment der Schrauben
geprüft werden.
Nach dem Wechsel müssen die
Winterreifen richtig eingelagert
werden. Dafür sind dunkle, tro-
ckene, saubere und kühle Orte
geeignet. Pneus auf Felgen soll-
ten übereinander liegend gesta-
pelt oder einzeln an speziellen
Wandhaken aufgehängt werden.
Der ADAC empfiehlt zudem
den Luftdruck vor dem Einla-
gern um 0,5 bar zu erhöhen.
Das Einlagern der Winterreifen
ist auch eine gute Gelegenheit,
einen kleinen Check durchzu-
führen: Der Gesetzgeber for-
dert wenigstens 1,6 Millimeter
Restprofil. Winterreifen sollten
nicht älter als acht Jahre sein.
Das Herstellungsdatum ver-
birgt sich in der DOT-Nummer
auf der Reifenflanke.

Reif für Sommerreifen

Foto: MEV
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Strampelpeter

Habichtstr. 16 (eingang Wiesenstr.) · 68782 rohrhof
g 06202 702670 · Fax 06202 702671

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 15:00 - 18:00 Uhr, Mittwoch geschlossen, Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

100,00 €
für Ihr altes, fahrbereites Damenfahrrad

beim Kauf eines neuen Fahrrades ab 399,00 €
Frühjahrsinspektion 24,95 €
auf puky-räder 10% rabatt!

Wir holen kostenlos Ihr defektes Fahrrad (Umkreis 10 km) ab!

tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen Werbung bringt Erfolg.
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Ein toller
Bürgermeisterkandidat 2014!

Wir danken Alexander Naber für seinen
beherzten Einsatz als Bürgermeisterkandidat
in Brühl und Rohrhof.

Mit seinem bürgernahen Politikstil wäre
er eine echte Bereicherung für unsere
Gemeinde gewesen!

Wir wünschen ihm und seiner Frau alles Gute
für die Zukunft.

Trenk-Götz Unger
Alexander-Maximilian Unger

Bürgermeisterwahl
in Brühl

Eine Fotostrecke hierzu finden
Sie auf LOKALMATADOR.DE

Webcode: wahl1292
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Energieratgeber
Foto: istock/thinkstock

Foto: MVV

(pm/red). Die MVV Umwelt
GmbH, eine Tochtergesellschaft
der Mannheimer MVV Energie
AG und einer der Marktführer
im Bereich der thermischen
Verwertung von Abfällen und
Biomasse in Deutschland, hat
seit dem Start ihres ersten Kraft-
werks im Jahr 1965 insgesamt
20 Millionen Tonnen Abfäl-
le und Altholz zur Erzeugung
nutzbarer Energie verwertet.
Die „Jubiläumstonne“ Abfall
wanderte jetzt in einen Kessel
des Heizkraftwerks auf der Frie-
senheimer Insel in Mannheim.
„Diese Zahl ist für uns ein Mei-
lenstein. Sie steht für fast 50
Jahre Erfahrungmit der thermi-
schen Nutzung von Abfällen“,
betonten die beiden Geschäfts-
führer der MVV Umwelt,
Michael Class undDr.Hansjörg
Roll. „Diesen enormen Erfah-
rungsschatz nutzen wir, um die
ökonomisch und ökologisch
sinnvolle Energiegewinnung

aus Abfall technisch und wirt-
schaftlich zu optimieren.“ Die
insgesamt fünf Kraftwerke von
MVV Umwelt verwerten pro
Jahr rund 1,6 Millionen Ton-
nen Abfälle von Kommunen
und Industrie. Der erste Kraft-
werkskessel der heutigen MVV
Umwelt war 1965 inMannheim
eingeweiht worden. In den fol-
genden Jahrzehnten wurde das
Kraftwerk kontinuierlich er-
weitert und modernisiert. Im
Jahr 2003 gingen die Biomas-
se-Kraftwerke in Mannheim,
Flörsheim-Wicker und Königs
Wusterhausen ans Netz.
2005 und 2007 wurden die
beiden Linien des abfallgefeu-
erten Kraftwerks in Leuna in
Betrieb genommen. Die aktu-
ellen Projekte von MVV Um-
welt umfassen den Bau einer
thermischen Abfallverwertung
in Plymouth und eines Bio-
masse-Kraftwerks in Ridham
Dock (beides UK).

Abfall im Heizkraftwerk

Intelligente Stromnetze

(djd/red). Kühlschrank und Be-
leuchtungkannman schwernach
dem aktuellen Stromangebot re-
geln, Wärmepumpenheizungen
mit Pufferspeichern dagegen
schon. Eine Wärmepumpe er-
zeugt Wärme aus Luft, aus dem
Erdreich oder Wasser, nur etwa
ein Viertel der erzeugten Energie
muss aus der Steckdose zuge-
führt werden. Moderne Wärme-
pumpen sind bereits heute mit
der Technik ausgestattet, um von
den günstigen Stromtarifen der
intelligenten Stromnetze zu pro-
fitieren. Das funktioniert ganz
einfach: Bei normalem Stroman-

gebot erzeugt die Wärmepumpe
eine voreingestellte Heizwasser-
Normaltemperatur in einem
Warmwasser-Pufferspeicher,
zum Beispiel 35 oder 50 Grad
Celsius. Steht billige Energie im
intelligenten Stromnetz zur Ver-
fügung, heizt die Wärmepumpe
den Pufferspeicher auf eine er-
höhte Solltemperatur, zum Bei-
spiel 65 Grad Celsius auf und
legt so mit den günstigen Tari-
fen einen Wärmevorrat an. Ist
der Strom besonders teuer, geht
die Pumpe auf Standby, und der
Speicher liefert die Wärme.
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Mirko Ziegler, 0162 8593305 Torsten Höhnle, 0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung und
Angebotserstellung
direkt bei Ihnenvor Ort!

www.nie-mehr-feuchte-waende.de

 ohne Chemie
 ohne Erdarbeiten
 ökologisch
 zuverlässig
 günstig

Domus Beratung und Bauservice
69469 Weinheim, info@lojen.de

Rufen Sie uns an! 06201 875696
oderMobil unter 0171 7900708

Auch alte
Keller werden
wieder trocken.

mit 100%iger
Erfolgs-
garantie

Hilbert elektrotecHnik – raucHmelder –
einbrucHmeldesysteme alarmanlagen

Schutz für Sie& ihrheim
vom facherrichter

SicherheitSpavillon inKetSch, KarlSruher Str. 113
Wir beraten Sie gerne: 01743998266 0620272529
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Haus & Garten
Foto: CandyBox Images/iStock/Thinkstock

Foto: Blumenbüro Holland/spp-o

20.03.–26.03.2014KINOPROGRAMM

24 h–Filmansage 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Beltracchi – Die Kunst der Fälschung l FSK 0 l
Do–Sa, Mo–Mi 17:00; So 11:30 Uhr
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg
und verschwand l FSK 12 l
Do–Sa, Mo/Di 14:00, 17:00, 20:00;
So 11:00, 14:00, 17:00, 20:00;
Mi 14:00, 17:00, 19:45 Uhr
Die Dinos sind los l FSK 0 l 14:00 Uhr
Need for Speed l FSK 12 l
Do, So–Di 14:00, 17:15, 20:15;
Fr/Sa 14:00, 17:15, 20:15, 23:00; Mi 17:00, 20:00 Uhr
AKTUELL
12 Years a Slave l FSK 12 l
Do–Sa, Mo–Mi 19:45; So 16:30, 19:45 Uhr
300: Rise of an Empire l FSK 18 l
Do–Sa, Mo/Di 20:00 Uhr
Alles inklusive l FSK 12 l
Do–Sa, Mo–Mi 17:00, So 11:15, 17:00 Uhr
(Nice Price: Mo 17:00 Uhr für 5 €)
American Hustle l FSK 6 l Do, Mo 19:45 Uhr
Auf demWeg zur Schule l FSK 0 l So 11:45 Uhr
Bibi und Tina – Der Film l FSK 0 l 14:15 Uhr
Dallas Buyers Club l FSK 12 l Fr/Sa, Di 19:45 Uhr
(Nice Price: Fr 19:45 Uhr für 5 €)
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman l FSK 0 l
14:15 Uhr
Die Bücherdiebin l FSK 6 l Do, So, Mi 14:00, 17:00;
Fr/Sa, Mo/Di 14:00, 17:00, 20:00 Uhr
Im August in Osage County l FSK 12 l 16:30 Uhr
Non–Stop l FSK 12 l Do, Mo–Mi 14:15, 17:15, 20:00;
Fr/Sa 14:15, 17:15, 20:00, 22:45; So 14:15, 20:00 Uhr
Nymphomaniac 1 l FSK 16 l Fr/Sa 22:45 Uhr
Pettersson & Findus – Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft l FSK 0 l
Do–Sa, Mo–Mi 14:30; So 14:00 Uhr
Philomena l FSK 6 l So 17:15 Uhr
Stromberg – Der Film l FSK 12 l 16:45, 20:00 Uhr
OV
12 Years a Slave l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
300: Rise of an Empire, 3D l FSK 18 l Fr/Sa 23:00 Uhr
Dallas Buyers Club l FSK 12 l Fr/Sa 23:00 Uhr
August: Osage County l FSK 12 l So 11:00 Uhr
Need for Speed l FSK 12 l
Do 20:00; Fr/Sa 23:00; So 11:15 Uhr
Non–Stop l FSK 12 l Fr/Sa 22:45 Uhr
Preview: Captain America: TheWinter Soldier, 3D
l FSK12 lMi 20:00Uhr
Sneak Preview Night l FSK 0 l So 20:00 Uhr
SPECIAL
Ladies First: Endless Love l FSK 6 l Mi 20:00 Uhr
Tatort: Der Fall Reinhardt l FSK l So 20:15 Uhr
Zehnmal Dix l FSK 0 l So 11:00 Uhr
(Kooperation mit der Kunsthalle Mannheim für 5 €)

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Lone Survivor l FSK 16 l
Do/Fr, Mo–Mi 19:45, 23:00;
Sa/So 16:15, 19:45, 23:00 Uhr
Need for Speed, 3D l FSK 12 l
Do/Fr, Di 16:45, 20:30, 22:45; Sa/So 15:00, 17:00,
20:30, 23:00; Mo, Mi 16:45, 19:45, 22:45 Uhr
AKTUELL
300: Rise of an Empire l FSK 18 l
Do, Mo 20:00; Fr, Di 20:00, 22:45; Sa 17:15, 20:00,
22:30; So 17:15, 20:00; Mi 20:00, 23:00 Uhr
Bibi und Tina – Der Film l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:00; Sa/So 13:30, 16:45 Uhr
Cerro Torre – Nicht den Hauch einer Chance l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 17:30; Sa/So 18:15 Uhr
(Nice Price: So 18:15 Uhr für 5 €)
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:30; Sa/So 13:45 Uhr
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman, 3D l
FSK 0 l Do/Fr, Mo–Mi 16:30; Sa/So 14:15 Uhr
Fack ju Göhte l FSK 12 l Sa/So 14:15 Uhr
Jack Ryan: Shadow Recruit l FSK 12 l 23:00 Uhr
Man of Tai Chi l FSK 16 l
Do/Fr, Mo–Mi 22:30; Sa/So 22:15 Uhr
MonumentsMen–Ungewöhnliche Helden l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 19:45; Sa/So 19:30 Uhr
Non–Stop l FSK12 l Do/Fr,Mo–Mi17:15, 20:15, 23:00;
Sa/So 14:45, 17:30, 20:15, 23:00 Uhr
(Nice Price: Do 23:00 Uhr für 5 €)
Pettersson & Findus – Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:45; Sa/So 13:45 Uhr
Pompeii, 3D l FSK 12 l Sa/So 14:00; Mi 20:15 Uhr
The Wolf of Wall Street l FSK 16 l Do–Di 20:45 Uhr
Vampire Academy l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:30, 18:15; Sa/So 16:00, 18:45 Uhr
Vaterfreuden l FSK 6 l
Do/Fr, Mo–Mi 20:15; Sa/So 17:30, 20:15 Uhr
Veronica Mars l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 20:00; Sa/So 17:00, 19:30 Uhr
(Nice Price: So 19:30 Uhr für 5 €)
OV
Bizum Hoca – Unser Hodscha (türk. OmU) l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 17:45; Sa/So 15:00 Uhr
LoneSurvivor l FSK16 l Do,Mo,Mi 22:45; So22:30Uhr
Recep Ivedik 4 (türk. OmU) l FSK 12 l
Do/Fr, Di 16:15, 19:30, 22:30; Mo, Mi 16:15, 23:00;
Sa/So 14:30, 16:30, 19:45, 22:45 Uhr
Veronica Mars l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 21:00; Sa/So 21:30 Uhr
SPECIAL
Gay-Filmnacht: Das letzte Spiel – La Partida
(span. OmU) l FSK 16 l Fr 20:00 Uhr
Preview: The Return of the First Avenger, 3D
l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr

Nach dem Tod seines Vaters will

Tobey Marshall dessen Werk-

statt übernehmen. Von Geld-

problemen geplagt, lässt Tobey

sich von dem arroganten Dino

überreden, einen Mustang

Shelby wieder auf Vordermann

zu bringen. Bei einem Kräf-

temessen kommt es zu einem

tödlichen Unfall, Dino schiebt

die Schuld Tobey in die Schu-

he. Wieder aus dem Gefängnis

entlassen, will Tobey seinen

Erzfeind bei einem legendär-

en Geheimrennen bezwingen.

Verfolgt von Polizei und Kopf-

geldjägern, besorgt Tobey sich

einen Wagen und kämpft sich

Richtung Westküste. Basierend

auf dem Videospiel von Electro-

nic Arts, realisierte Scott Waugh

(„Act of Valor“) eine spannende

und kurzweilige Raser-Action.

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1027

NEED FOR SPEED
Film der Woche
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Anzeigen helfen verkaufen!
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